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Vor den Entscheidungen.
Es ist erwiesen, datz unser Waffenstillstandsangebot auf

Betreiben Ludendorffs  erfolgt ist. Wenn Luvendorsf nach¬
her so auftrat und so zu handeln versuchte, datz die G .'gner dieses
Angebots ihn als den Ihrigen ausgeben konnten, so beweist
er damit nur . dntz ihm selber der verhängnisvolle Schritt als
übere ' lung  erschien ; aber g-stan hat er ihn nun einmal.
Er batte offeubar unter der Wirkung eines Nervenzu¬
sammenbruchs  gestanden , und es Kat sich ja seitdem auch
gezeigt, datz die Lage an der Westfront so verzweifelt nicht
war . vielmehr, datz sie einigermatzen wiederhergestellt werden
konnte. Ist alio rin Febler begangen worden, so gehört er
ausschließlich auf die Rechnung Ludcndorffs . Heute wird
wohl überall anerkannt , datz es in der Tat bester gewesen
wäre , an Stelle eines Waffenstillstandsangebots das Ersuchen
um die Einleitung von Friedensverhandlungen
an Wilson zu richten. Nichts Kätte im Wege gestanden, über
itn  Frieden auf Grund der 14 Punkte des Wilsonschen Pro¬
gramms zu verhandeln , während die Kampfhandlungen
hätten weitecgehen können. Bei einer solchen Methode wäre
es vns erspart geblieben, datz die Feinde uns bereits für das
Borstadium  des Friedens , eben für den Waffenstillstand,
schmähliche Bedingungen  stellen kannten, wie sie es
jetzt zweifellos tun werden. Die Lage ist für uns jedenfalls
dadurch dntz wir uns jetzt zu einem Walfenstillstand unter
vielleicht sehr demütigenden  Umständen zu cutschlietzeu
haben werden, unvergleichlich viel u n g ü n st i g e r geworden,
als wenn bei fortdauerndem  Kriege unmittelbar über
den Frieden gesprochen worden wäre . Auch bei den denkbar
annebmbarsten Bedingungen für den Waffenstillstand wer¬
den wir Opfer an gegenwärtigen militärischen Sicherungen
zu bringen haben, wir werden also an den Konferenztisch mit
verringerter Kraft lzerantreten müsten, und das wäre uns.
wie gesagt, ersvart geblieben, wenn Ludendorff nicht seinen
unglücklichenVorschlag gemacht hätte. Es ist doch leider nicht
zu leugnen , datz wir zur Stunde den Feinden in bedenklich
verschlechterter  Stellung gcgenüberstehen. nicht etwa
vom militärischen Standpunkt aus , sondern politisch und
taktisch. Die militärische  Lage hat sich erfreulich ge¬
bessert , tic politische  ist ungünstiger geworden, und
zwar durch unsere vermeidbar gewesene Schuld. Wir leiben
in keiner Weise darauf zu rechnen, datz uns die Entente
schonen  wird . Wir müsten bedenken, datz Wilson in dem
Augenblick, wo seine Verbündeten mitznsprechen lxrben (und
daS ist gegenwärtig der Falls , leickst überstimmt werden kann.
Wie will er sich gegen brutale Fordenmgen in London und
Paris wehren, nnck, denen der Hochmut von siegestrunkenen
Reoirrungen daS Glück der Stunde bis zum letzten auskosten
möchte? Es ist noch sehr die Frage , ob der Präsident in seinem
Lande die Zügel noch so fest in der Hand bebakten wird wie
bisher , wenn sich die von Nortbcliff? angestachelten Leiden-
schafien entladen werden. Der teuflischen Meisterschaft dieses
Mannes ist es ja nach vielen ernst zu nehmenden Berichten
gelungen , den grötzten Teil des Senats  zu Washington
für den rücksichtslosen Vernichtungskrieg  zu ge¬
winnen und so die von Wilson betriebene Politik der verhglt-
niSmätzigen Mätzigung zu durchkreuzen. Wir misten ja noch
nicht einmal , ob Wilson selbst bei den Waffenstillstandsbe-
dingiingen gar so versöhnlich entgegenkommend gewesen wäre.
Nunmehr aber können wir sicher sein, dntz die drei Mächte
zusammen im? mit den härtesten  Forderungen kommen
loeiden. Fühlt stch die Entente als Siegerin , so will sie auch
bereits beim Waffenstillstand die Vorteile davon geniesten,
und dieser Waffenstillstand soll, wie eS der „Fiaaro " auS-
trückte. nicht blotz die militärische, sondern auch die politische
Kapitulation  bedeuten . Formal angesehen sind Waffen¬
stillstand und Friedenkverbandlungen natürlich Zweierlei.
Auch bei einem unS aufgenötigten Rückzug bis an unsere
Reichsgrenze können wir ja noch zu einem günstige» Frieden
gelangen, wenn unsere militärische Kraft achtunggebietend
bleibt. Die Wirklichkeit wird nur leider anders ausfeben,
schon weil der Rückzug unweigerlich die Stellung der Feinde
oerbestern mutz, so datz es hictze, übermenschliches von ihnen
zu verlangen , wenn sie hiernach auf volle Ausnutzung ihrer
Überlegenheit  in den Friedensverhandlungen selber
verzichten sollten. Es ist ja noch nicht so weit, datz mau sich
bei uvS über die eigentlichen Friedensbedingungen , die di-
Entente unS stellen wird , unterhalten mützte. es handelt sich
fürs erste ja nur um die Waffeystillstandsbediugungen . Aber
diese werden vorbildlich für das später Kommende sein. Unsere
Note von, 27. Oktober erwartet einen Frieden der Gerech¬
tigkeit.  wie ibn Wilson in seinen Kundgebungen gekenn¬
zeichnet hat ; aber Lloyd George und Clemenceau
baden noch n i e von einem solchen Frieden gesprochen, son¬
dern ^ mer nur von einem, der uns entmachten  soll , der
unS große Stücke aus dem Leibe unseres Reiches und Volkes
reisten, unS von den Rohstoffgebieten abschnciden, uns wirt¬
schaftlich und finanziell für unablebbnre Zeit lahmlegen soll,
ltst Wilsen wirklich der Mann , der seine ungeheure Macht,
die grötzte, die jemals auf Erden in einer Hand vereinigt war.
als weiser und gerechter Richter über die Schicksale aller
Völker und also auch des unfrigen gebrauchen soll, bann kann
man immer noch hoffen, datz die Rachgier  und der Ü b e r-
m u t seiner Bundesgenossen vor unübersteigliche Schranken
gestellt werden ; indessen wollen wir nicht verhehlen, datz uns
diese Erwartung nicht gerade sehr grotz dünkt. Sollten wir
in dieser Beziehung eine willkommene Enttäuschung erleben,
um io bester alsdann ; aber die weitere krampfhafte Neigung,
JllusionSvolitik zn treiben , mutzten wir endlich einmal ent-
fchlcffen abtun . Wir werden uns um so weniger unterkriegen
losten, je tapferer wir der rauhen Wirklichkeit ins Gesicht sehen
»erden.

Das Wilson-Programm und die Kriegskostenfrage.
Br . Rotterdam , 36. Okt. (Eig . Drahtibericht. zb.) Nach

einer Meldung der „Times " aus Washington bat Staats-
sgkrctär des Auswärtigen Lansing im Ausschuß des amerika¬
nischen Senats geleventlech einer Debatte über die Krtegs-
kosten erklärt , datz President Wilson in seinem Friedens¬
programm keine Forderung  aus Ersatz der Kriegskosten
erhoben hat.

Irland und das Wilkonfche Programm.
Br . Zürich, 30. Okt. (Eig . Drabtbenicht , zb.) Im eng¬

lischen Unterhaus  reichte der Irenfiihrer D i I l o n einen
Antrag ein, nach dem die englische Regierung vor FriedenS-
schlntz Irland aus die Basis der 14 Punkte Wilsons stellen
möge.
Zur Klarstellung der Unterwerfungs-

Note Andraffys.
W. T.-B. Wien, 30. Okt. (Drahtbericht . Korr .-Bur .)

Gcgenüber den von verschiedenen inländischen Blättern ge¬
brachten Mitteilungen , von denen sich eine auf eine Unter¬
redung mit dem hiesigen deutschen Botschafter beruft , sind
wir ermächtigt, nachstehendes festzustellen: Tie kaiserlich
deutsche Regierung war durch wiederholte Mitteilun¬
gen der maßgebenden Stellen Österreich-Ungarns seit längerem
in Kenntnis . datz die Monarchie den Krieg höchstens bis zu
einem b e st i m m t e n Zeitpimkt werde fortsetzen können»
Unmittelbar nach dem Amtsantritt Andrastys am 26. Oktober
teilte der Kaiser dem seutschen Kaiser  in einem
fienndschaftlichen Telegramm  in unzweideutiger Weise
mit . datz Österreich-Ungarn nunmehr veranlaßt sei, den ent¬
scheidenden Schritt in der Friedenssache zu unternehmen . Bei
der Unterredung zwischen dem Minister des Äußern und dem
kaiserlich deutschen Botschafter in Wien am gleichen Tage war
leisteier ebenfalls auf den bevorstehenden Schritt der
Monarchie vorbereitet worden. Noch vor Abscndirng der Note
an Wilson fand dann am 27. Oktober eine hierauf bezügliche
Unterredung zwischen Andrassy  und dem Botschafter von
Wedel  statt . ■! -

Anmerkung de? W. T.-B . : Durch das Friedensauacibot
an Wikson war dem Minsche der österreichisch-ungarkschen
Regierung auf baldigen Friedensschlutz m vollem Umfange
Rechnung getraeen morden. Der Schwerpunkt der Demarche
des Grasen Andrasty aber liegt in dem Angebot des
Sonderfriedens. Daß ein solches Angebot innerhalb
24 ©tasten beabsichtigt sei, teilte Kaiser Karl dem
deutschen Kaiser am 26 . Oktober als „unab-
ä n d e r l i cke n Entschluß"  mit . Die kaiserliche Regierung
wurde damit vor eine vollendete, unabänderliche Tatsache ge¬
stellt. ohne deh ibr die Mögl-ckkeit geboten war , dazu Stellung
zu nehmen. Die Darstellung des Korrespondenzbureous mutz
daher , als irreführend zuvückgewicscn werden.

Deutsch-österreichische Verwahrung .gegen
Andrassy« Note

\y . T .-B. Wien, 30. Okt. Die Blätter meiden : Bei der
hente nachmittag stättfindenden Sitzung dei' tschnationaler und
anderer dco-ckschen Abgeordneten wird ein Antrag  voogelegt,
worin gegen die übrrgbung der Deutschen bei Fertigstellung
der Antwortnote an Wilson Verwahrung eingelegt und fest¬
gestellt wird, datz der Nutzenminister keine Berechtigung hatte,
gegen den ausdrücklichen Beschluß der deutsch - öfter-
reicki ' chen Nationalversammlung  vorzugehen,
welche eine Vertretung aus der Friedenskonferenz bezw. bei
den Waffenstillstandsverhandlungen fiir sich in Anspruch nahm.

Tie Gründung Teutsch-Böhmens.
W.T .-B. Wien, 20. Okt. Korrespondenzbureau . Die

deustch,-lBbmisck an Abgeordneten versammelten sich heute im
nicdervsterreichischeii Landbaus- zur Konstituierung Dentsch-
Böhmens. Der Vorsitzende Parder ! stellte in seiner Er¬
öffne.ngsansprache fest, daß Deutsch-Böhmen zum Staate
T« :t' ch-Lsterretzb gehöre und niemand das Recht habe, das
Gelöbnis auf den tschechischen Staat zu verlangen . Die Ver¬
sammlung nahm einstimmig eine Enfichl'etzwng an , worin
gegen die Annexionsabsichten durch die
Tschechen  Protest erbeben w-iid. Es wurde brschlosten,
bis zur Regelung der Verfassung und Verwaltung Deutsch-
Lttcrrcicb« eine vorläufige Lierfastung aus demokratischer
Grundlage fiir Deutsch-Böhmen gelten zu lasten. Der Provinz
Deutsch-Böhmen sollen im Vmbältnis zum Staate Deutsch-
Österreich alle Rechten und Pflichten zukommen, welche fiir das
Königreich Böhmen im Verhältnis zu den übrigen , im Reichs-
rat tertietenen Königreichen und Ländern in der böhmischen
Laichesordnung und im österreichischen Derfaffungsaesetz
niedergclegt sind. Die Versammlung oller jetzigen deutschen
Reichsratsabgeordneten Böhmens bifbet den vorläufigen
Landtag  der Provinz Deutsch-Böhmen. Vorläufiger Sitz
der Lardesvertietuna ist d'e Stadt Reichenberg.  Der
vorläufig« Landtag oeilellt aus feiner Mitte den Landes-
aiieschr.h und di« Landesregierung mit einem LandeKbaupt-
mann an der Spitze. Die Verfassung  sieht die Errichtung
einer Volkswehr  fiir Deutsch-Böhmen vor. Zum Landes-
hauztmann wnd Pocherl gewählt. Der Landeshauptmann
wird tecmftraat , sich unveczüglich mit dem deutsch-öster-
reich-scken Vollzugsausschuß ins Einvernrhmen zu setzen, um
di« VenraltvngSgeschäfte der bisherigen Behörden für das
Gebiet Deutsch-Böhmen zu übernehmen . Bezüglich der ge-
n.ifcht-lmt 'onaken Gemeinden des Landes möge sich der
Leidest,auprmann über die Errichtung einer besrnderen Ver¬
waltung daselbst dis zur endgültigen Ordnung der Verhält¬
nisse nut den Vertretern des tschechischen Volkes ins Ein¬
vernehmen letzen. Der Landeshauptmann wind ermächtigt,
bis zu 100 Wllione « Krön« , «wfzuvchmea.

Der neu: ungarische Ministerpräsident.
W T.-B. Budapest, 30. Okt. (Amtlich.) Gros Johann

H a di k wurde zum Ministerpräsident ernannt.
Die tschechische Regierungsüdernr-hme m Prag.

W. T.-E. $ tofl, SO Oft. (Drahtbcricht.l Das tschechv-stowa.
kilche Pr -steburcaii teilt die stinscyung einer provisorischen Kom¬
mission für ouswörtiae Änreleaei'hciten mit, die den Vertreter-»
der fremde» Mächte lin Bci eiche des tschrcho-slowakischen Siaates
die ü b c r n c b ni e der Leitung  der össentlichen Angelegenhcuen
durch den Natirnalarsschus: nctisiziert.

Lntwaifnung drutsch-dsterreichischer Soldaten
durch die Tschechen.

Br . Prag , 30. Okt. (Eig. Drihtbericht . zb.> Gestern
wurden zirei Olzüne, die mit deutscher Begleitschuft nach
Deutschland ausfabien wollten, von den Tschechen angehalten.
Das 01 wurde beschlagnahmt, die deutschen Mannschaft - li ent¬
waffnet ui.d konnten die Fahrt fortsetzen. De utsch - ö st er¬
reicht sche Soldaten und - Offiziere  wurde » von
den Tstbockwn entwaffnet  und die Waffen gos unmelt.
Das 73. Infanterie -SIegiment aus Eger, welches ' » Prag in
Garnison liegt, wurde entwaffnet , die Waffen zurückgehalten
ur.d die Mannschaften nach Eger zurückgcschickt. In Prag
winde ein Urlauberzug angehalt -n. konnte jedoch weiteofahreu.
Mitglieder des tschechischen NationalratoS fuhren vis Leit-
merjtz mit und hatten eine Besprechung mit dem dortigrn
militärischen Kommando. Alle Lastzüge, welche Lebensmittel
»ach Wien und Deutschland bringen solle'», werden .»igehalten.

Französische Stimmen über den Zerfall
Österreichs.

IV. T.-B. Paris , 30. Okt. (Drahtbericht . DavaS.) Die
Zeitungen bezeichnen die österreichische Note als bedingungs¬
lose Kapitulation fiir einen Separatfrieden und betrachten
sie als geschichtliches Eceignis von großer Tragweite , geeignet,
bedeutende Rückwirkung in Deutschland  hcr-
vorzurufcn , denn, von seinen Verbündeten verlasten, bleibt
Deutschland allein gegenüber .den FriedenSvölkern der Welt.
Der „Temps"  schreibt : Im Dokument des Grafen Andrassy
fallen besonders ^ wci Punkte auf. Einmal spricht Graf
Andrassy noch im lic'amen -Österreichs, während Österreich >m
Zustand deS Verfalls  und Ungarn im ZnitanS der Revo¬
lution  ist . Sodann erklärt er, die Monarchie ist bereit , in
Vorbesprechungen einzutreten , ohne die Ergebnisse anderer
Verhandlungen abzuwartcn und notifiziert amtlich die Ver¬
nichtung des deutschen Bündnisses, welches von seinem Vater
geschlosten wurde. Aus diesen beiden Punkten kann man die
große Verwirrung  ersehen , die in Wien herrscht. Ter
„Temps " schreibt- Für die Regierung , die sich 'chmrichelt, sie
werde noch besteben̂ kann ebenso wie fiir die in Berlin und
Kviistaiitinopel nur in Frage kommen, datz nun militärische
Garantien , feitsebt und nicht über territoriale und polistsche
Bedingungen verhandelt ES handle sich um eine» Waffen¬
stillstand, nicht um den Frieden . — Das „I our » a l" be¬
trachtet gleichfalls die österreichirch-unnarische Regierung als
eine Sck>einregier nng.  Andrasty fällt a' is die .Knie,
lagt das Blatt . Wenn Lansing auf seine Note antwortet . waS
nickst sicher ist, wnd es ihm leid sein, zu sagen, datz er der
Antwort nickt Folge leisten kann, weil weder Osierr-.-ich-Uiiguerl
noch ein gemeinsames Ministeriilm des Äußern lesteht.

Räumung der besetzten Gebiete
Italiens durch Oiterreick.

W. T.-B. Wien, 80. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich der.
lautet vom 30. Oktober, mittags:

Italienischer Krirgsschauvsatz.
An der Tiroler  Front nnr grri,ge GcfrchtStätigkeit
Zwischen Brenta und Piave  haben frische feindliche

Trupven den Asolone und Monte Perti -a mit Übermacht
anaegrifkcn . Unsere dort mit beisviollosem Heldenmut und
Soldatentrcne kämpfenden Truppen haben alle Anstrengungen
des (stegners zunichte gemacht.

In der venetianischrn Ebene  stießen Englän¬
der und Italiener weiter vor.  ES gelang ihnen,
unter Einsatz aller Kampfmittel , ihre EinbruchSstrlle nördlich
und südlich des Montella wenig zu erweitern.

Unserem mehrfach zum Ausdruck gebrachten Ostitschlutz
zur Herbriführung rineS das Bölkcrrinqen abschließendrn
Waffen still st andes nnd dem Frieden  Rechnung
tragend , werden unsere ans italienischem Boden kämpfenden
Trupven das besetzte Gebiet räumen.

Südöstlicher Krieasfchauplatz.
Drr Ostflügel unserer in Serbien »verierenden

Streitkräktr hat bereit« den Übergang auf das nördliche
D r i n a » f e r vollzogen. Der Rückmarschan der Save und
Drina grht weiter planmäßig  vor sich. Der Feind dringt
indes nach.

Die Nachhuten unserer albanischen  Streitkräfte
hatten nur vereinzelt Banden abzuwehren.

Der 6hef des GeneralstaüeS»

Französische Angr .ffe aescheilerl.
W. T.-B. Berlin , 30. Okt., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

An der O i s e sind heftige  Angriffe der Franzosen ge.
scheitert. An der übrigen  Westfront keine  größeren
Kämpfe.

*

Rücktritt des englischen Propagandaministers.
W. T .-B. London, 30. Okt. (Reuter .) Der Propaganda.

mtnister Lo»H Beaverbrook,  der schwer erkrankt fit, trat
von seinelm Posten zurück.



a Veite 9» Drnmerskng. 31* Oktober 1918. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuSgabe. ErstcS Blatt, -kr. 50S.
Die Zentralstelle für den politischen

Heimatdienst.
Sr . Berlin , 30. -Oft . f©ig. Drohtvericht . zb.) DaS

Schreiben , weither der Leiter der neuen Zentralstelle für den
llnfklärunHsdienst  StmrtSsekvstür Erzberger an
di« MetzrbeitSabgeo .rdneten  richtet «, hat folgenden
Worttaut : Berlin , 2b. CHL  Ew . HochwÄrlgeboren beehre ich
nrich anliegend einen ÄÜDnick von den Richtlinien  er¬
gebenst zu überreichen , di« di« iiieich?regierurig für di« De-
harMüny der dringenden AMstlärrrngsfragerr heranSgegeben
hat , m it der ergebenen Bitte , sich in weitestem Umfange durch
Vorträge  in persönKchen Zirkeln und sonst auf alle Weise
in den Dienst , der Aufklärungsarbeit in der Heimat xu stellen.
Vielleicht könnte bereits der kommende Sonntag  und die
folgendem parlamentslofen  Tage Gelegenheit zur Ver¬
anstaltung devartigcr Versammlungen bieten . Ich darf hin»
»rfiigen . daß derartige MchKinten von der mir unterstellten
Zentrale für den Horm<rtdienst zur Versendung gelangen wer¬
den , an die ich auch Wünsche und Anträgen wegen weiteren
MateriÄö zu richten 'bitte , gez. Erzberger,  Staats¬
sekretär.

Die RichtKnien beginnen mit dem Hinweise , daß wir
rasch in der Neuordnung von Reich und Staat fort-
fchreiten . Die Mehrheitsparteien  müßten allent¬
halben einheitliche Versammlungen und Kund¬
gebungen  veranstalten . Ei « schließen mit den Worten:
Vom Oktober 1918 an regiert daS deutsch « Volk für
sich selbst.  Me deutschen Männer und die deutschen
Flauen sollen nun zeigen , was an Staatsgeist  in ihnen
steckt, und all ihr Wiffen und Können in den Dienst des
deutschen DolkrstaoteS stellen . Staatssekretär Ergberger ist vom
Reichskanzler  auch di« Vollmacht übertragen worden,
das KriegSprcsseamt zu kontrollieren.  Dieses
Amt war bisher direkt der Obersten Heeresleitung
unterstellt und hatte die Aufgaben eines Propaganda,
Ministeriums des Großen Hauptquartiers . Die
politische  Betättgung der Obersten Heeresleitung
brachte es mit sich, daß auch das Kriegspresseamt in ihrem
G >n »« tätig war . so daß sich oft einUbergretfen  der
Propagandatätigkeit deS KriegSprefleamtS in di« Politik
ergab , um so mehr , als cS bisher mit der Oberzeasur»
stelle  in unmittelbarer DeMndung stand.

Kühlmann als Fr edensunterhiindler?
Bt . Berlin , 30 . . OCt . (Eig . Drahtbericht , zb .) Wie der

.Lokal -Any ." von gut unterrichteter Seite erfährt , beabsichtig:
man an maßgebender Stell « an di« Spitze der von Deutsch¬
land zu dem Friedenskongreß zu entsendenden Unterhändler
den früheren Draatssekreitär . des Auswärtigen Herrn v. Kühl-
mann zu stellen.

Znr Frage des Nachfolgers Ludendorffs.
8 . A. Berlin , 80. Cft . (Eig . Drahtbevicht. zb.) Zu der

Frag «, wer Nachfolger deS Generals Ludendoiff werden soll,
erfahren wir . daß die Nachricht der Ernennung des Generals
Gröner  zum Genecatquvrtievmeister in dieser bestimmten
Form nicht richtig ist. E » ist nach wie vor noch nickt ent¬
schieden. ob General Gröner , General v. Scekt oder General
v. Löhberg diesen Posten übernehmen wird . Es verlautet auch,
daß für General Gröner ein besonderer Posten als Leiter der.
DemobilisierungSa ,beiten geschaffen werden soll.

Wiesbadener Nachrichten.
— Sckinhmastnahmen gegen Fliegergefahr . Im Anschlufle

an di« Bemerkungen in der gestrigen ?lbeud -Au »gat >e über
da » BuStosche » der Straßenlaternen sind wir in der 2,1» «.
Mitteilen zu können , daß der Magistrat bereits einen Beschluß
gefaßt bat . und zwar dahingehend , di« Laternen bei
Einsetzen vonFliegeralarm auszulöschen.  Da¬
mit dürste einem dringenden Wunsche weiter Kreise der Ein-
wohners,Haft «msproche » werden.

— KrirgSanlethe -ZinSscheine . Um ZohlungSstockungen
beim MonatSwechsel zu vermeiecn . wird auch an dieser Stelle
bannst biuvewnse », daß di« zum 2. Januar 1919 fällig
werdenden Z in «schein« der ReickiS-KriegSanleihrn als gefetz-
kickeS ZahlungSinittcl erklärt sind und von allen öffentlichen
Kassen , auch von sämtlichen Postanstalten , in Zahlung ge¬
nommen und auSaegeden werden.

— Paketdiebstühlr . Man schreibt uns : Wäre eS nicht an
der Zeit , bi« Frage aufzuwerfen , ob die Maßnahme der Post»
direktion . baß die Empfängar ihre Pakete selbst auf der Haupt¬
post atchol«n müssen , gerechtfertigt und haltbar ist ? Zuge»
slanden , der Mangel an Personal - und Transportmitteln , aber
de» hot ja schließlich jeder Betrieb . Er kann sich aber des¬

wegen nicht einfach seiner Lieferungsverpflichtung entziehen.
Di « Post geht durch die Übernahme der Beförderung von Post¬
sachen einfach einen Lies«: nngkveisirag , und zwar bis frei ins
Haus , ein , sofern die Sendung nicht postlagernd ist. Die Post
übernimmt also di« Arbeit und die Gefahr bis ins Hau ? für
d>« festgesetzt« Taxe . Der private Unternehmer muß sein«
LieserungSve -rLiniÄichkelt «inhalten , muß es di« Post nicht
auch ?, ganz gleich, wenn es sie auch mehr kostet, denn daraus
kommt es schließlich an . Sie nimmt aber dafür ja auch
höhere Gebühren . Kann die Post kurzerhand durch eine Ver¬
ordnung tzst Verantwortung für die gute Ankunft der Pakete

Empfänger aufbürden . obwohl sie doch durch ihren Trans-
w-rtve '.trag zur freien Lieferung ins HauS verpflichtet ist?
•g!* v " überhaupt gewiß , daß dies eine allgemeine Verordnung
für das gange König !. Preutz . Poftgebiet ist, oder ist es nur in
^ ^ lnen Stödten ? In Berlin z. D . ist es scheinbar nicht der
ô ^ - ,WaS  ist das überhaupt für «ine Zumutung für da»
Publikum , muß sich da » Publikum das gefallen lassen ? Mit
dem gleichen Recht kann morgen die Post verlangen , daß sich
tne ganz « Stadt ihre Briefe abholt.

Dorberlchte über Kunst , Vorträge und Verwandte ».
ii*  Goethe -Abend. Am 2 November findet ein Goethe-Abend

ftott. Die Lkitwrrkenden haben rin rnteresiantes Programm aus-
gcsteut, und zwar mird die König!. Hofopernsängerin Marianne
eilt« mann Krribc -LIeder teils von seinen Zeitgenossen, teils von
modernen Komponisten zu Gehör bringen , während die Hofschnr-
wieler Artur Cbrens vom Inesaen Kömgl. Schauspielhaus und
Gustav Jaeobv vom Gri -ßherzoglichen vot . und National -Tbeater
m Mannheim Gorthe-Gedichte und Teile aus seinen dramatischen
Werken sprechen werde». Am Flügel begleitet Julius Ernsthaft.

Wiesbadener Vergnvgungsdühneu und Lichtsyirle.
» . / . A " Kiuephon-rheater werden ab Samstag das spannende
Ziikusschavspitl ..Zugvögel" n>it Tanzeinlegen und dos Lustspiel
? >st>re schönste Mitgift " vorg,kührt , während schöne Naturaufnahmen
das Programm beschließ,«.
. , * SUviiopoi -Lichtspiel« bringen ab SamStag ein spannen»
des Schauspiel „Das Geklimmt der Danda Borska , ein reizendes
Lustspiel „Der kleine Barou " sowie interessante Naturbilder zur
Bcrfuhcung.
. , * 8 « den U.-r .-Li» tsdicle«, Rbeinftraß « 17. gelangen das Ichau-
kRel »Dos Trdergebeimuis " in 1 Akten, ferner »Else all Detektiv*
und BUder vom Kricgischauplatz zur Vorführung.

Aus dem Vereinsleben.
* Der .Konsumverein für Wiesbaden und Um-

9*8«nd,  c G Ul. b H", gibt leinen IH. Geichästzbericht
(1917/18J heraus , der trotz der Kriegsverhältnisse eine glänzende
«orwürtkentwickekung fcststkllt. Ter Umsatz betrug in Len Läden
1059 271 M . Zcutrallager und Karto,s -Il,es-rung 918 570.77 M ..
i"> K>hlrngcschäsr 181£85.87 M ., so kaß ein Gesamtumsatz von
4 88S 128 M . erzielt worden ist Die Umsatzsteigerung gegen das
Boriadr b, trägt 819 677 M oder 16.58 Proz . Di - Mitgliederzahl
stieg von 15 80** aul rund 16 509. Die Mitglieder des Vereins
setzen sich aus allen Stänken der Bevölkerung zusammen. Die im
Bericht ausgemachte verusssiatistik zählt: 638 selbständige Gewerbe-
treibende und Händler , 80g selbständige Landwirte , 183 Angehörige
sie' " Berufe . Ärzte n'w.. 567 Beamte. 553 Nrutner und P -iisto.
näre , 8761 gewerbliche Arbeiter , 4657 weibliche Mitglieder (darunter
1?.04 Beamtciieheiraukn » und ttrschiedene kletnece BerusSgruppen.
^ .ie Bilanz wr ist Waren »orrat « >m Eiukausrwerte von nahezu
I Million Mark aus Tos eiglne Beiriedskapital beträgt 451 42t
Mark , die aulgenommenen Betriebsmittel 70 ) 900 M .. Me Ge-
schastsantelle der Mitglieter sind van 215 999 M. mif 335 990 M.
aestieaeu Tie Hastiumme t -r Mitglieter hat die höh« von
820 909 M erreicht Die Reserven tes Verein« betragen 110009
M -nk. An kparewlaeev . sind seitens der Mitglieder 660 909 M.
bei der Gei-lsseiiichast angelegt. An Rückvergütung nach Maßgabe
der Umsätze werden den Miigliktern 170 000 M . zurückqezahlt. Die
Geschastouvklstei. beiirpex nur 8.95 Pro, . Die Zahl der Berkauss-
stellen betrug om 39 Juni 35. Non diesen LSd-i, bef:nd«n sich 18
in der Stadt Wikc-baden. 12 in, Landkreise Wiesbaden, 3 im Unter-
lannuskreiS »nd 2 iw Untcrlahnkreis . Die Genolsensch.rft besitzt
neben zwei Zentrallagern 8 Kohlenlager (je eins in Wiesbaden.
Dotzheim und Katzeiicliibopen, , me Dampfbäckerei, einen großen
eigenen Fiihrpmk init de» da,, , notwendigen Transportmitteln,
8e >rers >vosser. und Limonodesabrikatioii, große Weinlaqer u. a. m.
Die Stadt Wiecbadkv hat bekaviitkich das seste Kundensyftem für
Kolonialwaren ciugliühr « und haben sich bei der Geiiosienschast
23 '*00 Kunden cintragen losten. Für den Bezug von Brot »nd
Mehl , sowie s»r Kohlen ist bekann' Iicb ebensalls das feste Kunden,
system ringesührt . Auch hier haben sich die Mitglieder rege an
der Denossenschoil lttoiligt Der Bericht bewnt, daß die Genosten.
Ichaft auch im 15. Gefchästsfahre immerhin bemerkenswerte
Leistungen vollbracht Hobe und baß »edensalls mancher geschehen
M, um die wirtschaftlichen Schmerzen der Verbraucher zu lindern.
Der kommende Fri,de und die damit verbundene Übergangswirt¬
schaft finde» die Ecuostenschast gerüstet.

- „N a i u r s g, u tzp c r f , fe. B ". Allerheiligen wegen fällt
die MonatSversamiiiiuno der Ortsgruppe am 1, November aus . >
Etc.» ihrer findet Frc .rog, den 8. November, in der Aula des
LUzeuinö am Scl' loßplab ein Lichtbildervortrag des Herrn Meyer.
Elbing über „Dar malirifche Arofbcrzogtum Luxemburg" statt.
Stähere« wird noch im JukeratlNteik bekannt gegeben werden.

Sport.
* Schach. Einer der oröste « und wichtigsten SchvÄkämpfe der

letzten Jahre , das V i e t m e i (f t x t u t n i e x in Berlin , ist zu
Ende gegangen Zwar ging es nicht um die Weltmeisterschaft, aber
dre Teilnahine der Weltmeisters Dr . E Lasker verlieh diesem
Tnrnier doch eine lrsouderc Rete und höheren Reiz. Außer id n
»ahnicn teil der Rür >il,rger Großmeister Dr . Tarrasch, der Diener
Großiucister Schlechter und der rusiische Graß »,eii!-r Rnbinstein.
Letzterer galt schon einmal , besonders ehe des Kubaners Capa-
blanca Stern am Aufgehe« war , als der gesahrlichite G-zner,ves
Schachweltmeisters, er schnitt aber Petersburger Großmeistcr-
ttirnier 19,4 nicht besondrrs gnnstia ob. Diesmal ist er aber
Lasker nah« ausgerückt. Da seder Teilnehmer mit jedem Gegner
I- zwc!  Partien spielte, kamen l2 Partien zustande, von denen La^ er
1% , Ruli, .stein 4 Schlechter S und Tarra >ch l 'ch gewann. Der
Weltmeister hat also feiner Platz , lvenn auch nur mit einem kleinen
Vorsprung , noch lnhauptet

Gerichtssaal.
TC.  Ei » verwöhnter Gaul . . Mein Gaul iS « Militärgaul,

«er irißt urch lang . nett alles, auch ka Diitworz, wie di« annern

, — Frn ._ _ _
mit dieser Entfchuldignng begründete heute der Landwirt Heinrich
Liidwift H. aus Bierstadi seinen Einspruch gegen einen Strasbefehk
über 180 M ., den er erholten , weil bei der bei ihm voegenommenen
Revision Grtteide sohlte Ti « Schössen batten für die Gourman-
dise des Gaules Bcrsiaiitnts und setzten dem Landwirt die Strafe
auf 59 M . herab

we . CHm  Schleichhändler !». Di« Ehest au Varl Bornhosen in
Oberlahnstein , eine Frau . U« seit langem im Geruch des Sck'eich-
havdel? steht, wurde zu Anfang März aus dem Bahnbos zu Brau-
doch abgefaßt. Man fand zunächst Ist Eier  her ihr. und eine
Hkbamme, welche ein Ecndarm zu dem Zweck ihrer leidlich>.„
Durchsuchung zugezoern batte, holte des weiteren »nter rbreii
Nöcken st , Pfund Butter  hervor . Durch AchöfsrngerichtS-
erkeuvrvir ist st« zu zwei Wochen Gefängnis oerurteilt worden,
die Strafkonimer aber sttzte die Strafe aus »99 2k. Geld herab.

Handelstei !.
Berliner Börse.

K B«tUb,  8C . Okt (Eiw. PrahtheHcht .1 Pie Börse
Miete heute eine freundlichere  VeranlaTuna . Nur
yerineem Anaetiot slnnden Rückkäufe in größerem Uro-fanee eeeenül >er . -so daß nuf allen Gebieten die Kurse in
bemerkenswerten , häufip mehrere Prozente betraxteodon
Krhöhuueen  einsetzten . Erheblichen Nutzen zogen
hieraus besonders die ln letzter Zeit stark «gewordenen
Werte , » ie Bismarckhüite . Oberschlesische Eisenbahnbe¬
darf . ferner Gehr Böhler , Rheinmetall und Daimler . Auch
Orientbahn und Türkische Tabakaktien erfuhren eine
wesentliche Slelecrare Von Schifi'ahrtsaktien erfuhren
Hansa eine krflftiee Peeserv -ng. Faruenwerte waren wenie
verändert . Am Anlacemarkt erfuhren deutsche Anleihen
kaum eine Änderung österreichisch - ungarische neigten
zur Schwäche . Auf Pfund Sterlioe lautende Anleihen , ins¬
besondere Mexikaner und Cbllener . verkehrten in fester
Haltune . Russische Banken zogen weiter etwas an . an¬
geblich auf shdrussische Käufer , fm späteren Verlaufe
trat für ludustriewerte eine leichte Abschwäjhung ein.
Die Börse schloß für Industriewerte abeeschwächl.

Marktbärlo'iti.
W. T -B. Berliner Pioduktenmarkt . Berlin,  80 . Okt

fDrahtbericht .1 Infolge der kalt gewordenen Witterung
ist nunmehr bei der Verladung frostempfindlicher Artikel
vermehrte Sorgfalt nötig . Bis fetzt hat mau von einer Be¬
schädigung angekommener Partien indes noch nichts ge¬
hört . Im hiesigen Verkehr selbst sind keine wesentlichen
Veränderungen eingetreten . Im Haniel mit Sämereien
zeigt sich infolge der unklaren politischen Lage nur wenig
I nternchnmiigslust . Dies gilt namentlich für Kleesanten,
in denen aber auch nennenswertes Angebot fehlt . Die
Tendenzen füi Seradella bleiben schwach . An Stelle des
leiden feil Getreidestrohes werden HtilsenfrueMstroh und
Repsstroh lebhaft gesucht , ohne daß indes größeres Ange¬
bot vorhanden wäre Heidekraut ist ebenfalls begehrt,
doch ist es schwer . Waggons zum Transport gestellt zu er-
haRen.

Dl « Morgen -Ausgabe umfafti 6 Seiten.

Pauptschrtftkelter: « . Hegerdvrl ».
«ermrtwortNch ftle vetiatttket : « . begerkortt : tür »oNMche Nachricht« ,
und den Hand «! W. Etz : tür den Un >erl>ci!,unq «ieil . « . v. Nauendorf,
für de» lokalen und vrovtnzieNen Teil und « enchlolaal : «l. Losa » , ti
für die « « zeigen und R-klameni f>. Dornauf . iämtlich in Wteodaroa'
»ruSu . « erlag der II. Sch eilen der, ' Ichen vosbuchdrucker «, l» Wie»das «<

Sorechitund « der r «dritilettan , ll di, t Uhr.

Kt . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Vonatcr Ohlenhusen.
Don Latte Osterwald.

Diesen Bestich hatte ' ie tich siss ruleßt aufoehoben.
Euaeilie empfing sie in ihrem Löcb:lhitiirii?r . dem einzi-
gen Ncrtini in hem großen Hanse , der nicht die kühle
moderne Ruhe zeigte , die Kepler seiner Umgebung aus¬
geprägt . Donati setzte sich in den hochlehnigcn Arm-
stilhl auf dem ^ enstertritt . der von den Keplerschen
Großeltern stammt «. Eugenie saß ihr gegenüber.

..Ich Glaube , ich werde immer Sehnsucht haben nach
diesem Platz " , sagte sie, „und kenne ihn doch erst seit so
kur, .er Zeit ."

„Liebe ftwm von Ohienhusen , dort unten an dem
blauen See . wo d'e -cheint . da wcrdrn Sie sich '
Wohl kaum nach unseren Novembernebeln zurückschnen ."

„Gewiß nicht " . Donata streckte ihr beide Hände ent-
gegen , „aber nach dem behaglichen Licht. ivelcl>es von
diesem Aimmer ousgeht und den Nostlmbernebe ! durck-
dringt . Liebe ŝ rau Engeni - es ist viel mehr «18 eine
Reise , es ist ein neues Leben , in daS ich seyt hinaustrcte,
und mir ist bange ."

„Und ?zhr Mann ?"
„Der ist wie umgewandelt und freut kich wie ein

kleines Kind ."
„Und da ist Jchnen bange ?"
„ES ist auch nur so ein Gefühl , das kommt und wie-

dlr verschwindet— ich kann das Abschiednehmen nicht
vertragen ."

Kevker . den seine Schwester von Donata ? Besuch hatte
benachrichtigen lassen , trat eilig herein . Sie war schon
im Begritf . auklibrechen . Es wurden nur noch gleich¬
gültige Worte gewechselt, dann begleitete Wolf die junge
Jirair dtirch den Garten , der am nnte >-en Ende eine
Pforte hatte , die Donata den Umweg über deir Wall
ersparte.

„Ich fühl - , daß die ? kein bloßes LebewohUogen ist.
gnädige Frau, sondern es ist ein Abschied auf immer" —

Donata wollte antworten — „nein , nein — nicht als ob
wir uns nie wicd -.-isel,en sollten , di : Welt ist dazu nicht
groß genug , und wo ein Wille ist. da ist auch ein Weg.
Aber für mich und meine Schw 'ster ist mit diesem
Scheiden etwas sebr Feines und Zartes , das kurze Zeit
unser Leben bereicherte , verschwunden , „ nd wir beide
beweinen einen Berlust . Haben Sie innigen Dank.
Frau von Ohlenbusen — fiir alles ." Er beugte sich tief
über ihre Hand und rückte einen langen Kuß darauf.

Dann knarrte das Pförtckhrn . und Donata war um
die Ecke gebogen.

Als der Zug die kleine Station verließ und Donata
sich in da? Eoupfi jzurückst-andt '!. verstaute Geerbt gerade
die zahllosen Blumen , die man den Abreisenden gebracht.

„Du bist gefeiert worden wie eine Primadonna,
Kleine ? !"

„Gib bei-" , sagte Donata und artff schnnbar Wahl-
loS ein Büschel roter Rosen a >tS dem kaufen , um sie
-wischen -wei Knöpfe ihrer Jacke zu stecken.

„Die sind von Kepler — er und seine Schwester
waren doch die besten ."

Er steckte eine einzelne weiß « Rost« dazu . „Bergiß
Hersdorf nicht , er hat dich sehr lieb ."

„O . was da- angebt " . sie lachte, „wie wär 'S mit den
Orchideen nom Landrat und den Cbrysgntemen von,
kleinen Bender ?"

„lind so werter , nd lnfinrtnml*
«Weißt du aber das Allerschönste . Bubi " , sie drückt

ihren Kopf an seine Schulter , „morgen pflück-.m wir selbst
Rosen in Gardone ."

„Fa " , sagte Geerbt feste und streichelte ihre Wangen
Und sie verloren sich in Träumereien.»

Geerbt erholte sich ausfallend rasch dort unten . Es
kamen Rückfälle , aber in imnier lang -ren Zwisclren>
pausen . Weihnachten gerade , auf das sich Donata ge¬
freut hatte , sie wollte einmal das Christfest mit südlichem
Einschlag feiern und hatte sich besonder « llverraschun-

gen dafür ausgedacht , lag er gerade mit einer neuen
Rippenfellrei - llna zu Bett Dann nbtr ging eS schnell
aufwärts . Im Januar ' etzte prachtvolles , klares Wetter
ein . und Geerbt wurde sehr unlerneyi !i''nd . Eie fuhren
lach Malcesine hinüber , nach San Pigilio . daS der
Toteninsel gleicht , nach Simione . und der Gardainsel
und lernten den See in all seiner Herrlichkeit kennen
und lieben . Mitte Februar fuhren Me nach Venedig.
Hier trafen sie mit dem alten Fredekina zus-amnien . den
Donata um diesen Freundschaftsdienst gadst - n hatte,
weil Geerbt den Schritt , der über seine wie Donatas
Zukunft entschied, nicht ohne seines Schwiegervaters Zu-
stimninna tun wollte.

„Der alte Herr hat mir mit unbedingtem Vertrauen
deine Hand gegeben ", sagte er . ..als ich des Kaisers
Offizier war und dir eine Stellung biet - n konnte , die
ihm für feine Tochter pielleicht erwün 'cht schien. — ich
n eiß es nicht wir haben nie darüber gesprochen , eie !»
leicht ist er nun wenig erbaut non d?m Gedanken , seine
Tochter an eine Art Vagebunden gefestelt zu selien . Ich
konnte dos Nersteben und holte es fiir meine Schuldig¬
keit. ihm die Entscheidung zu überlassen ." Vielleicht war
es auch nur die lastende Angst des Nervenmenschen.
selbst entscheiden zu müssen , die ihn dieie Rücksicht als
Notwendiokcit binstellen ließ.

Der alte Ired -king war nicht timfonst Sammler und
->ewobnt . iedes Dino aenan aus seine besonderen Merk-
mole r»nd .Kennzeichen bin ?ti b-strachten . Niemand hot
--inen lo ' 'hf.cff ’i Blick 1fir de ? Echte of? derienine . der
'äolich Iglsch „ na ?n ost rostiniertester Art begegnet und
sich danor büken i»" ß. Mancher wird dorüber einseitig
und verliert den Blick für olle» woS keinen Sommes,
wert bat . Donosi -s Voter ober , der auch dos Kleinste
uur im Zusomn - pfiinoe mit dem Gonren sah hatte
Aare Auaen hebelten , im Geaen êil . seine Sinne woren
durch sein ? Li -bboberei . die er fest zur Misienschost ouS»
oebild >>. oeschgrfi worden , das Echte auch im ll'lenscheu
Hl erkennen , ascschpiel. "h unt "r einer MaZke oder
auS unter Staub und Moder verborgen saa.

Fortsetzung folgt.
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Häckselmaschine». k. ars.
Rerchwein. Hellmundilr . .̂1
Mll. MMWSslM
kauft fortw. zu HSchstvr.
AnSsaN-Haaare . Parfüm ,
Sandl . Fabrik kstl. Haar»
arb . Siilzback. Bärenstr.Mm, Wirr.
Lüsterü. MeW.

und alle anSrangirrtea
Sacken tankt
D. Sivver . NiehINrastr 1k.
Parterre . Televboa 4878.PW.Mm
Lnmven « . abachol» zu
allerb Peel » S Sivver.
Oranienstr 23. Tri . 3471.

Ständiger
Ankauf

Wellritzstr. 21. Tel . 3930.
Lnmvea Pavirr . Wein.
«. Sektslakckra. Korken »u

rrü 'öbten Höchstveeilra.
Acker. Althdl.
s Mmrlehk]
( Kapitalien -Angebotr )

200 000 .— bis
300000 .— Mark

in Teilbeträaen ank erste
Hnvotbeken auSzulribrn.
?laentrn aiisaeickloffen.
Okkrrtrn nnirr B. 931 an
de« Taabl .-Brrlaa.

[  SimnoMioi

f Ämmoviiien-Berkünfe )

Etagenhaus
in feiner Str .. mit
eien. Laden, vermiet..
Balkons, Bäder . Ga»,
eiektr Lickt. Gärtch..
kein Sinterh .. mit
schr billiaen Stzv. <4
bi» 4 unter
aünstiaen Beding zu
verk. Geki Ankr. u.
R. 288 Taabl .,Zwnst.

sÄimnobilien-Aaufsesuch«)

HiMen mit etaOung
ohne Zwikchenhänd'erl zu

kauke« aetnckt. Nähe von
Wiem-aden. Offerten n.
R. 288 an den TaabI.»B.

s Mllilht
Staatl . gevr. Lehrerin.

im Ausland new., ert. g.
Unterr . u. Nachh. i. n. jj.
Nab, tm Tagbl.,Berl ._ b?

Französisch
CoDTersstlon, Literat,

Gramm- ert . erf . geprüft.
Lehrer . Garant , k. genaue,
reine Ausspr ., weil Mutter¬
sprache . Für Anfänger
rasch fördern . Methode.
Ksrlstraüe 17, Pat ., links.

verloren. Wilden
llnbemitt. HMhällerin,
rrsadoflicktig. verlor br.
Portern ^ Inh . 72 Mt .,
am 22. nbend» necke Lin.
Kockbr. bi» Aibrrcklstr.»
Dran . Abzun n Hobe Bel.
Fundbüro . . Feiedrichsteahr.

Sin sck» . Wollhandschuh
veri. Genen Belohnung
abzug. bei Rei». Wilhelm«
straste 38.

siSkschösl!.LWseh'Mgers
Prlvatvrnston.

Nähe D.daiwlatz nikt gut.
reicklickten Mittag », und
Abrndtisch Offerten u.

m,Mn .£ 9&bUL

Morgen -Ausgabe . ErsteS Dlatt . Seite 5.

Feiner«Wal-Peilsisil
f, Kura. u. Dauer«
Viva Paulinrnttr 1
Olea. Zimzner. Litt.
Tel .. Bilder. War « »
»affcr (Ki<L. autr und
retdil. Beevkkeaung.

A. Ecker».

Lj Wälls° ;
( Privat -Berkäufe )
öififtr. RebriiSvkerd 610.

Köhler.̂ Fraiikenile.^ 18,_

ZlisAellende Wrknh
mit Kalb. I Y»kicken. «nt
zwei die Wabl. »u verk.
-ei Heuft. Bierltadt . Sok»
Pra be l . _ „ _ _

Frischmelkend« Kuh
mit Kalb zu verk. Braun,
Bieriludt . Sintergaffr 12,

Attlchziege
« Lamm abznarben bei
Keimann,Mozartstr . 4. ^.

Zieae zu verk. Blumer,
Zvodbeimer Skr . 6l , Sth.
4 a. Milch, ê vk. Natter.
Mann . Walramitr . l3 . P.

D R esen-Schrckhäsin.
18 Man . alt . verk. billig
Hcbinidt, Dotzh. Str . 6g.
Sth . i . Besicht. 12- 2 Uhr.
3 Hühner, Maibrut , vk.
ueSker, Berit . Höhe 66.
t lebende schöne Göns»

M verkaufen. Nähere»
zu erfrag . bei Sartaen,
LranieuitraKi 62, Part . ^

! Pelze i
I ar . vvitlu -n.Mantel.

1 kl Fetzrücken-ktackett z«
verk. Brückt. tä »I. 3- S.
^LaaM ^ Neeotal ^ 4. 2*__

eteiitmciimplj
wnb Muff preiswert , u
versauten , » ei». Wilhelm,
strabe 32.
Olea. Skunk»av»v„mkraa.
«. ar . w. Vel». beide neu.
sowie einiae Gebrauchs»
neaenstiinde vreiSwert zu
verlauten bei Ossenberg,
Zkiktoriastrabe 49. Bart.

Sä, « . Herren -Reisepelz.
sWasckbäri, tadellos erb.,
namentl . für Wagen u.
Auto, besonder» vreiSwert
eê zuaeben. Näheres bei
Tuckhandlung Ackermann,
Mlhelmstrane 60._

Schöner WschmnA
preiswert , n verkanten.
Müller . Kaiser-Friedrich»
Dina 82. 10 - 12 u. 2—4.

Ncrz.Sckulterkragen
f. Damen , fast neu. prei».
wert , u verk. Wchmrvcr,
Mdrnen'tr . 8. 3 r.. vorm.

Hüte, L satt neue.
Hertmann und Fi l,Hut,
Kt. 57%, zn vk. Schrocr,
^^ h '̂ ^ er Str . lOL. 1 l.

)amen .Regensckirm,
aut erh., , u verk. Sieael.
Dodbeimer Strafe 35.
B. Art . , . KrankrnvNeqe.

Mav . Sellmundstr . 5. 2 l.
Merkblätter z. Teemisch,
f. d. Sausbalk sind Zu hob.
Kobb. Str . 35. Erdg. l.

Pilz .Merkblätter
, . Kennenlernen der est-
baren Pilze sind zu haben
Dobh. Str . 35. Erda . l.

Sine ante Geige
ist umitändehacker sohort
zu veick Kaltwaller. Doh.
heim. Biebrich. Landitr . l,
gn der Strastenmühle.

Ein aut erhalt . « llard
mit Zubehör sehr b,ll. abz.

lainz-Kastel. Kaffee drei
nu,e.. Mai, ^ er Str . 33.

Salon oder Damen»
»immer

tiirstlicher Geschmack und
Ansfübruna , eich. amar.
aetaebt . Elfenbe
llerlmutt -Aus. u
mit nroste
gefärbt . Elfenbein , nnd
Berlmutt -Aus. u. Sinlaae
mit aroirer geicknitzier
Bollustrade . hell scidruein
'Vati,er. für 30 000 sv.irt
»» verk. Fean Geb. 9!eâ >
Rat Wille. Potsdam.
Auaustastr 34. Betuch
bitte anzumelden.
Reue» breesch. . .
mll-eich.. u mob Kücken.
Einricht. iSckreineenebeitl
Vreisw zu verk. Klavvrr.
LN _Nömerto0 ^ l ._

PvIstergllliiitU
auterbakten . sehr vreisw,
abzngeb Belicht. 8- 8 bei
Naalck. « er,tat 14. >

Gebe. D.-Srid .-Pl «fchhut
zu verk. Schmidt. Langen»
beckplatzb, Gärtnere i.

eue moderne
lutld)tung

billig zu verkaufen bei
Boftmrrbnumrr,

Gneife iiMistrake 20. S>. 1.
Blumentisch

u. Voyelixmer bill. zu vk.
Rumpf , Saalaasse 16.
Rähmasck.. »ersenkb.. big.
Wenche. Bleichste., 13. L». 1
Wäschemangel
wie neu. zu verk Ker».
Dotzheimer Strohe 51. 2.
2 Stauberkrr . 2 Packtisch,.
2 Tbeken mit Aufsatz.
2 eiserne Schaukasten
z« verkauf. H. RirSnee,
Mainzer Strafte 73. von
9 - 1Nk,r

MderWüW
die riefte , betrieben werd.
kann und Weibe Kinder,
badewanne auf Ständer
zu verkaufen. Nähere»
Portier . Dalastbotel.

Landauer
auterhakten. biklia zu verk.
Feinkelder. Frankenste 4.
Mittelfchwerr Federrolle
m. P .-Acks., 1, u. doovel»
kv. b. Rau . Wellritzstr. 16.
2räd. Handwaaen zu vk.
Brand . Moritzstraste 50. ^

Gut »rh. Kinderwagen
zu verk. A. Hosmann.
Serderstraste 11. Bart . __

I gut erb. Kinderwagen
u. Kinderktühlch. vk. Mühl,
Äertramstraste 10. Stb . 3.

Frischer Oken,
arokien Raum heizend,
vrei ' wert z„ verkaufen.
_ £ |n#fr . Mickeltzb era 8.

Füllofen
mit Robr . vorz. beiz., zu
rerk Richard, Sonnen¬
der« Bierstadtrr Str,14.

3flam. GaSofen
m. Wärmeofen f. 60 Mk.
zu verk. Arnold. Biebrich.
Gartenstraste 10. _ __

OtaSzualamve zu verk.
Rudolph. Erbackcr Str . 6.

Elrktr . LÄster
zu veri. Anzuseben vorm.
Brieger . Schützenhofstr. 7.
3arm . Gaskrone , Hänqel.
verk. v. Wickede. Adelheid»
str. 47. P .. 10—12 u. 3- 4.
Erkcrscheibr 106/77 verk.
Zollinaer . Noonstrafte 19.
Gla »« ., Frnft .. Tür . vk.
Rau . Hellmundilr . 28. P.
t Münchner Lockistanze

u. eine Blechsckiere mit
Bock zu verk. Rebring.
Berstadt . RLoritzstras,« 8.

Gebrauchte Fenster
Türen zu verlausen,
d. Hartaen . Oranien-

strake 62. Bart,
Hühnerhau «. Krhrickitbütte
vk. Lendle. Stüderitrahe 19.
M LlWeMlüen

zu verkaufen. Offert , an
Gevra Gattl.

Webbach an der Sie«.
f Händler -Verkänf» )

:: Pelze ::
in grober Au»w. A1a7ka.
süchir u. and, Prl,arten
eigener Anfertigung.

Kemeindebad»
gShchrn 4.Schenk,

Pelzlager
Ach.MeWdstrcheN

Grobe Auswahl
in allen strllarien.

Aeubrrft bikliae Preise.
Kein Laden.
Vorzüglich erhaltene»
Tafelklavier

billig abzuneben.
. Schmitz. Rbeinstr. 82. _f afseeröster.Konl-Gläf.aslamv .. Brenner . JM..

Glübk.. Garkockxtr. Ga »-.
Brat - u. Bnckdaub.. Bade¬
wannen , Badeöfen, « avf-
bäbnc. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Kraule . Wrllrivstr . 10.
Lüster n. Aualamvrn vk.

Seidenreich. Franken,'tr . 9.

rklegmtes SeABisM-Aes
m. Hermelin und Tonnen »Muff preiswert zu
verkaufen.

Geschwister Betz
Gr. Burgstraße 9 , 3 . Telephon 6534.

Eleg . Schlafzimmer
m. gr. 3tüt . Spiegclichr., 2 Bettst., 2 Nachtt., l Wasch¬
kommodem. Spieuelaufi. , 1 Hand uchl,alter 1450 Mk.
Modern, dunkel Eich- rpei !e»iinmec 2700 Mk. I Mahag.»
Salon 1800 Mk. Kücl)eneinrichtungen in verschiedenen
Preislagen. Büfetts, Bettik.ws, Schreibtische, Diwan,
Chaiselongue, I- u. 2-tür. Kieiderschr.. Küchenschr, Betten
in ver'ch. Preisl ., Patentrahmen , Matratzen, Deckbetten
zu verkaufen.

Möbel -Baner . Wiesbaden . Wellritzstr. 51.

WsgeWs

Pkandicheine. Brillanten
Belirckr. Leuchter. Aak»
tätzr. Mnsikinklriimentr n
Pelze ka»i« «u Hoden Pr

Jul . Rosenfeld,
>5 Waneinaiinstratze 15.

_ .Televbon 3964._
Frau Klein,

CoulinNraktr 8. 1. Stock,
Tel. 3490

fault Pfandscheine, Pelze
u. alle stodi. freiaegebencn
Möbelstücke. __ _ _ _

in irdee Fassuna. kowie
Reinvlatin ». Beennstiftr
kauft die amtl . berechtigt«Auskäusrria

FrauRosenfeld
18̂ Waarmangstr .^ l5,

K Zahngebisse
aanz« wir «erbrochene u.
in Kautkamk aetobte. low.
Brrnnktifie kauf« z» h,h.
Preisen dir amtl . berrcht.
Aufkänkrein Frau Groft-
but. Waarmannftr . 27. I.
Mr 6ißnöiqec®nlauf
zu staunend hohen Prell,
v. Schmuckkacĥ Pkandkh.
Peize aller Art
FrauR. Grohhul

Waarmannsteabe 27. 1.
Trlrvboa 4424.

DM'Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Srroire . Bestecke. Pfand-
scheine. Grammovwne.
Musikinstrumente Kinder,
svielzenar. alle« AuSranq
kauft zu allerhöchsten Pr.
flwwi , **& &?•

Wertvolle
anttke Möbel,

Gemälde,
Porzellan«

kauft zu hoh. Preisen
W . Fließen

87 Wagrmannftr . 87
tri . 52.

iebiab..D,
ah nstr. 34.

Piano
guterhalten , zu kauf
gesucht. Gesl Adrest
an Fe. Schock. Bi»>
maeckrina 6.

Nolenschrank
zu kaufen aesucht.
_steckrl . Firirnriua . l .^,

Eine runde Balustrade
i kaufen « s. Cff . mit
reiSana . Länge u. Höbe.
aiser»Fr .»Ring 86. P . r.

Gebe. mech. Soirisachrn.
Loicrna maaiea. Kine-
matoaravhen . Eiiendahiie«
rc. kauri Kraute , Wrllntz.
straste 10.

Gedrehte
itoMm

au» Kernleder gegen Be.
zuassckni» zu kaufen ge,
kuck' t. De H. Zehrlant
u. lio„ Main ». Deutsch.
lMuSaaikr 6. _ H63t uckie rin Schreinrrofr«eimok.i. S . Lenz. Fried»
richjlraste lv._
Kleinere u. mittl . Kisten

»u kaufen gesucht. Tinten.
Fabrik Frrmr u. t>o..

Walditroste 4». Tel . 1338.

Mvierjtimmen
«, Revarier brk. billlost
G. Kulilnann Schwalb.
Vts gste .87 2. Postern.

Pelze
w. bill. modernisiert mid
umaearb . Zu erfr . bei
Böhler. Rbeina- Str . 13,

Tücht. Schur derin
empf. sich im Aniertigen.sowie Umarbeite» von
Kleidern. Blus . u. Röcken.
Weder, Hermannttr . 19. ij.
Frisier . «. Ondul . l Mk.,

Kavfw.. Ondul .. Fris . 178,
a»cb Ankert, all. Haararb.
v. au»qek. Saar . Steiner.
neben.Mesidei,«.Theater .^ ,

Eiektr. Kopftataiiung
(feg. Haarausfall , NagelpO.
Anny Kupfer,Langg .39, II.
SchönheitSvkl., RagrlvN.

S . Rudork. Miitelktc. 4. l.
an der Langgasie. _

Mtr. Wnheitspflege
Mini Smoli . ,Kirchaaffe 49, 1 link»,

aeaenüb. v. Th alia .Theat.

Wg.HM.zWege
von 11—B abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das
iranz . Std .. auch lieber,
keviingen. Fra » Elkrirde
Mever, Kirchgaffe 19, 2 l.

I JersW« I
1500 Mark

sofort zu Grschäftszwecken
leiben ariuckt. Sicher,

beit MSbelvervsändnna u.
bobr Hinsrn. Okkrrtrn u
F . 932 an den Taabl ..B,

Darlehen auf Möbel « .
Ratenzabl . A. Potthoif,
M -iLeL- Straste ^ -

ikSvkl. Raarivkl .l
nrirfta M chel.

TauauSitt . 11 S, üochbr.

Geld
verleih« ick sofort. Kauke
Wcrtvavieer jeder Art.

st Mau«. S ambu ra 5.
9.wri alleinsteb. Damen

möchten kleinere» k200

Geschäft
oder auch Wrinwirtkchaft
übernehmen. Kaution k.
aestellt werden. Okrert. u.
N. K  637 Ann .-Eevedit.

Heidenheim. Koblenz,
Tbcairr -Bbonnement.

1 Acktoi ä Park . u. 3vN.»
Konz., 1 Pl . 1. Rangloge
ShŜ Mainzer Str . 20. 1,

Wo kann Kind
Nähe der Adelheiditraste
Klavier üben. Gert . Cfi.
mit Preis unter W. 932
an den Ta«bl..Berlag . _

Klavier zum vebe«
Wellrwitraste 8. 2 r.

Wer leiht
12—15 Sielmnke oder 50
bi» 60 Stühle gegen
monatlstbe Vergütung und
Sicherheit ? Offerten u.
P . 932,an,den,Tagbl .»Vl.

KüchewAbfälle
täglich ab.zugcben Pension
Lanaaaste 10, 2 Dt._

Wer näht
fünf Paar Pantoffeln?
Material wird geliesert.
Biebri cker St raste 6.

Kind
distre :. best Serk. w. von
kinderl. Edev. adoptiert
argen Abs. Offerten w.
C.,929 an den Tanbl .-B.

Zwei geb. Damen.
27 u. 35 X. «r : schl. Ersch.
« . angenehm. Aeust.. in
allen Zweigen des SauSh.
erfahren , kuckwn die Be»
kannlichaft zweier netter
Serren im Alter von 30
bis 45 Jahren , in ge¬kicherter LebeiiSstell.. zw.
Se rat . Gefl . Offerten,
müalichit mit Bild, unter

an den Tagbl .-Pl.
Witwer,

Ans. 40. 1 Kind, hellerer
Beamter , in angeiiebmer
Stellung , gute» Eins . u.
Perm ., wünscht pallende
Scirat . SäuSl . gesinnt«
Damen v. Gem. u. Perm,
bei. u. D . 932 ihre Adr.
im Tggbl.-Verlag abzug.

» » » » » » » , » » » » » » »

Kartoffel-
kisteni

Msaihmenlegbar
für 2, 4. 6, 8, 10 Ztr.

Kartoffeln
von 18.00 Mb. an.

Zweckmässige Kartoffellageruno»
Faulen und Keimen gründlich vorgebougt

ILH'HöCKEI
ch' SUULLEürLATZ r . »

Herzlichen Dank
allen denen , die bei dem schwerenVerlnste
unseres teuren , unvergtüliehen Ent¬
schlafenen u 'S so liebevoll« Teilnahme
enigegenbrachten , für die vielen Kranr¬
und Biumenspenden . Ganr besonderen
Dank Herrn Pfarrer llolmann für die
tröstenden Worte.

Frau Wilhelm Wolfsbelmer Wwe.
nebst Angehörigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden unsere»

teuren , geliebten Tntschlafenen, sowie

für die schönen Kranzspenden» sagen

wir allen auf diesem Wege herz¬

lichen Dank.

Frau Morper
und Tochter.

Danksagung.
Für die vielen veweise herzlichster Test»

nähme an dem schweren Berluste meiner
innigstgeliebten Frau und untwrgestlichen
Mutter meine» einzigen Sohnes, sage ich
hiermit allen meinen herzlichsten Dank. «

Di« tiestrauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Knopf u. Sohn

nebst Eltern und Geschwister ?».

Danksagung.
Men , die uns bei dem schmerzlichen Verluste melne»

innigstgeliebten Gatten und unsere» lieben Vater » so herzliche
Teilnahme bewiesen haben, sprechen wir unseren innigsten
Dank auS.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Marie Välh, geb.Fntz
«. Kinder.

vieberseh'n war seine und unsere Hoffnung. -
Rmh langem, vergeblichem Warten und Hoffen erhielten wir jetzt

die Nachricht, daß unser braver, hossnunasvoller, ältester Svhn, Bruder,
Enkel und Neffe, der

Musketier Karl Pflüger
schon am IS. September 1914 ei« Opfer diese» granfamen Böller»
morüens wurde.

In tiefer Trauer:
August Pflüger und Fra «,

Helene, geb. Löffler
Franz Pflüger , z. Zt . im Feld«
Alfred Pflüger , z. ZU in Garnison
Robert Pflüger.

Wiesbaden , den 81. Oktober 1018.
gsneisenoustraße 28. '



Ölte 0 . Donnerstag , St . Oktober 1818 . Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . CrsteS Blatt . Nr. 588 . .

gemütlich vornehmer Aufenthalt
gegenüber dem Laiser-Friedrich-Vad.

BSrenstratze S. Nud . Egert.
Telchhon 5953.

Glasmalerei und Glasätzerei
Albert Zentner , Wiesbaden, Biebricher Str.13
Neuanfertigung , Reparaturen jcd .Art prompt u. billig.

Leiterwagen
ringe KossenI Billig zu verkaufen.

Wintermeyer, Lonnenberg, Adolfstraße 5.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Juwelen,Gold- und Silberwaren
Fr . Lehmann , Juweiiep

Kirchgasse 70. 1151

Med.-Rat l )r. Kettier
Kreisarzt a . D ., pr . Arzt

praktiziert jetzt  1164

Kaiser Friedrich -Ring 17 L
Sprechstunden 9 —10 l!t Uhr. — Hausbesuche.

Gute scfywarz-woltene
Rochlitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vutpius.
1127

s Amt« )
König !. Schauspiele.

Donnerstag . 81. Cttobn.
7. Dorpellung Abonnement B,
Die Rose vonStambul
Operette in 8 71kirn von Brammer
u. Srünwald . Mul » von L. Fall.
Kemal Pasch« . Hr. Lehrmann
jiondja Güi . . . Frl . Brnuner
«lidil ! . . Frau Müller -Reichel
Glrzela . Frau Weber
Rotm« . . . . Frau Papsdorf
Durian « . Frau Bilk
#mine . . . . Frau Nehlönder
So beide . . . . Frl . « rotzmllller
Achnied 8ey . Hr. Haas

~x.  Andn,Müller len. . . . Hr. Tlndrtano
Fridolin . . Hr. Harprechta. L.
Delir « . . . Frau Doppelbauer
Direktor . Hr. vernhöft
Liflboq . Frl . Reimers
»ül -Bül . Frl. Zinuer
Djamileh . . . . Frl . Dankewitz
Musik. Leitung : Fapellm .Rotber
Anfang 7, End« nach 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag . 31. Lktober.

Wenn im Frühling der
Holunder . . . !

MusikalischerSchwank in 3 Akten
»on W. Iacody u. A. Lippschiy.Lewin.Wlusik von Heinz Lew!
Dogelsang . . . Herbert Bliche!»Krau Pitierich. Andree-Huvartonsul Pitterich . Oskar Bugge
Frönze . Evi Wolferl
Redakteur Kraus . Erich MöllerEichtelberaer.Margit Heyda.<».enera! Pristina . E. v. d. Becke
Prof . Södersen . Feodor Brühl
Madame Hiloe . Stella Richter
Bankier Lohn . Ferri v. Farrar
Rentier Pasewalk . Larl Llouth
Irene j Angestellte W. Spohr
Lolti ! im Schön- Elsa John
SDIoUt)J heitssawn E.Tillmann
Knöpke . Carl Clouth
Dessen Nichte . Lotte Rcinhold
Blanke . Alduin UngerSrl.Sühenguth Erikao.Beauva!ahnhofsportier . Fritz Herborn
Zeitungsjunge . . Alfred Rhode
Anfang 7, Ende gegen U>Uhr.

(fiurbmis-ftciiaecte)
Donner »Ug t Sl . Oktober.

Abonnements-Konzerte.
fetädt . kurorcheater.

Leitung : H . Jrmer , atädt.
Kurkapellmeister.

KaclimitUgs 4 Uhr:
1« Ouvertüre zur Oper «Kari-

tan » von W. Wailac «.
SL BaMetUzene von Czibulka.
I . Lied an den Abendstern

aua «Tannliäuaer » von Rieh.
Wagner.

4. Huldigung « - Marsch von
E. Gneg.

L Fest -Ouvertüre von Laasen.
G. Andante cantabile von

P . Tschaikowsky.
T. Fantasie aua der Oper

«Carnen » von O. Bizet.
Abends t Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Das
eherne Pferd » von Auber.

SL Ballettmusik aus der Oper
«Pie Tempelherren » von
H . IJtolff.

8. Chor der Friedensboten aua
der Oper «Rienzi » von Rieh.
Wagner.

4. Norwegisch .Künstler -Karne¬
val Aon J . Bvendsen.

§. Ungarische Rhapsodie Nr . 12
▼on F. Liszt.

5. Liebestraum nach dem Balle,
Intermezzo von A. Czibulka.

7. Fantasie aus der Oper
«Undine » von A. Lortzing.

Mauritlusstr . 12
Telephon 6137.

Cer Weltspiegel.
GroQ.Drama in 6 Akten

In der Hauptrolle:

Bernd Aldor.
Die Küchenjuno.

Lustspiel in 2 Akten
mit Helene Voss.

Tulpenstiel
Konzert - Palast

Stiftstr . 18. Fernruf 1036.
Heute Donnerätai ?, Freitag

und folgende Tage:

(Büdesheimer)
2/io * Glas inkl . Steuer Mk . 1 . 50.

Gleichzeizig empfehle:
1917 er Ausschankwein

Bodenheimer
*/io- Glas inkl . Glas Mk. 3 .—

-— - unüberlreffbar =
sowie meine

Ia Flaschenweine
in großer Auswahl zu soliden Preisen.

NB . Sämtliche Weine stammen aus der Wein*
Grogkellerei los . Bapt . Sturm -Riideshelm.

"SS“  ODEON K‘"1T’
: Erstklassige Lichtspiele

Mia May in
Hilde Warren und der Tod.

Phantastisches Drama in 4 Akten.

Olga wellet gern.
Lustspiel mit Lia Ley.

Bauernlist — Schauspiel.

Rhein -
str . 47. 1

U . T. Rhein*
str . 47.

Nur 3 Tage!
Hedda Vernon

die junge , hübsche Künstlerin in ihrem neuesten
und besten Schauspiel

:: Das Todesgeheimnis::
4 Akte ! 4 Akte!
Unter anderen hervorragenden Künstlern

wirken mit;

U Erich Kaiser -Tiefe «
s Else als Detektiv! 5

Detektiv -Geschichte iu 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Else Eckersberg.
Neue künstlerische Musik!

Wiesbadener Weinstuben
und 1141

vormals M T " _ vormals
us Kaffee US

Marktstr . 26. :: Marktstr . 26
Täglich Künstler -Konzert.

lü er JCrleg&ooleifte mchnd
hilft,  die JCciwat achakm)

Erstaufführung!
des ungarischen Starfilms

■ >i a ■( ( ■ t■ Hrr  UfiPliiffüfnHnfi i

Schauspiel in 4 Akten.
Gespielt von ersten Budapesfer

Künstlern.

Hansi’s Doppelgespann.
Lustspiel in 2 Akten mit

HANSI DEGE.

Tulpenstiel-
Konzerf-Palast
Stiftstr . 13. -r- Fernruf 1036.

Heute: Grosser Abschieds-Abend
des beliebten Komikers

Heinz 1urock
S0W16

der gesamten Künstlerschaar.
Ab Freitag , den 1. November:

Sensations-Gastspiel

Rose Büro.
Deutschlands beste Humaristin

sowie die übrigen
November - Schlager.

NB. Bei Fliegergefahr bombensichere KeDer-
' gewölbe!

MONOPOL
Allein-Erst -Aufführung!

Das Geheimnis
derWandaBarska

Der Leidensweg einer schönen Frau.schöne
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Pola Negri.
Hübsche Naturbilder.

Der kleine Baron
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:Lina Salfen.

Werner Krauß
der hervorragende Künstler

in

„Zugvögel“
Zirkusschauspiel in 4 Akten.

Glänzende Ausstattung.
Entzückende Tanzeinlagen.

Spannende Handlung. !

Cchöne Naturbilder.

entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

i In der Hauptrolle:ViggO LüFSCD.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dolzheimer Str. 19. :: I’crnrul 810.

Heute Abend zum letzten Mal

das grosse Schlager-Programm.
10 Attraktionen (O.

Anfang 7’/« Uhr (vorher Musik).

Ab Freitag , 1. November:

Großstadt-Spielplan
und Gastspiel von

ASRA
der Billardkönig!

Original und Erfinder aller seiner j
unglaublichen Trios!

vornehmes Buntes Theater M
Heute Donnerstag, den 31. Oktober 1918: j|
Abschieds-Auftreten
der erfolgreichen Kunstkräfte des

Oktober - Spielplans.
Morgen Freitag, den1. Ncvember 1918:

Der vollständig neue

Riesen-Spielplan
U. a.:

Die Todendiauhel
Breie Fluh

Badius Jacoby.
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(Mtlilhe Anzeigen]
9rtnnntmai (tunn.

Da iniolae der Verord¬
nung des Bundesrats,
i>dr . die Streckung der
Haiervorräte die Leiit-
ungsiädigke.t der Pierde
stck vcruindert . wird es
ertolderlick. daß auch die
Belaklung der Wagen im
allacineincu verringert
wird.

Ich nehme au? diesem
Krunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 40
der für Wiesbaden gül¬
tigen StraKenpolizei -Ver-
ordnung vam 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu sordcrn.

Nach dem Wortlaut
dicker Verordnung darf

' die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag , und Leiit-
ungskähigkc.t des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 02 der ge-
nnnnieii Verordiiung on-
gedrohie Strake nach sich.

Ter k. Polizeidirektor,
v. Hcimburq.

Bekanntmachung.
Kur Verhütung von Un-

glücksmllen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber»
gängen. weise ich darauf
hin. daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit H »tansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nickt nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr¬
den. sondern sich auch
einer euipsindlichen Be¬
strafung auf Grund des
k 310 des Ncickisiirafgescb-
buckies aussehen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich em-
gcsckiritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldige» öfienttich be-
kanntacaeben werden.

Der Pol zcipräsident.
Bekanntmachung.

Da cs in der lebten
Seit häufiger vorgetom-
men ist. dak unter inik-
bräuckilicher Benutzung der
Feuermelder die Beruf ?-
seucrwehr blind alariniert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
drik diese Tat unter den
tz 304 des RcichSstras-
gescbbnches fällt und mit
einer Gefängnisstrafe bi5
zu drei Jahren , od. r mit
Geld'trafe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

In .ein wr bis auf
weiteres für jede Anzeigeüber einen blinden Alarm
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
fuhrt , eine Belohnung von
20 M. außscben, bemerken
wir . daß nach den Be¬
stimmungen der Straf-
prozikordnung jedermann
berechtigt ist. den Täter
b s zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheits¬
polizei vorläufig fcstzu-
nekmcn. -

Ich bringe dieses zwecks
Nachachtttng hiermit wic»
derbolt zur allgemeinen
Kenntnis.
Wiesbaden, 15. 6. 1018.

Der Magistrat.

Wtumtl.Anzeigen^
Zigarren

l-> Onal von Mk 0 85 5.
l ' O daS Stück, auch groß.
Mengen rrbzugeben
_ Zcch. Häfncrgalle 1.

Starke
Kastenwagen

werden zu jeden annehm¬
baren Preisen verkauft.
Bötticher Wellribstr 47.

Steinlöpfe
braun , bis 80 Ltr . Inh .,

ocr Ltr . 40 Pf.
Olkrüge

Julias lolM.
Schiilbcra 2._ Flor . 1956.
Prima Stärke

n bekannter Oual . wieder
eingeteoifl „ b>ü

Trau Troa.
§chachtktr.. Ecke Steina.

Anzündeholz. Kiek.,
künitl. gedörrt, zu verk.
Karl Blniiier n. Sohn,
Dotzheiiner Straße 01.

Tüncher, u. Anstreicher-
Arbeite» übern , fa^ aem.
und biNialt Fr . Vogel.
Blcichftr. 15. Tel 2693.

Krautschneiden
besorge» vrompt Gebr.
Biet . Borkjtr. 6. Hirsch-
Scaöen 13. '

Verkauf von Kartoffeln
Von Donnerstag , den 31. ds. Mts . bis Samstag,

den 2. n. Mts ., werden die Kartosfelmengen für die
Woche von lväontag, den 2. bis Sonntag , den
8. Dezember, auf Feld 49 verausgabt . Das Feld 49
wird am Sonntaa , den 3. November, ungültig . Die
Haushaltungen werden dr ingend ersucht, die Kar¬
toffeln rechtzeitig abzubolen und den Verbrauch so
einzuteilen , das; die verausgabten Kartoffeln bis zum
8. Dezember ds. Is . reichen. Ein Ersatz für vorzeitig
verbrauchte oder nicht rechtzeitig abxicholte Kartoffeln
kann unter keinen Umständen gewährt werden. Es
bann nur dann eine rcchtzeitiae und volle Belieferung
aller Haushaltungen vor Einsetzen der Frostperiode
durckaeführt werden, wenn alle Haushaltungen den
rrlatkenen Bekanntmachungen rechtzeitig Nachkommen.

Raffe Kartoffeln müssen zum Trockne» ausgebreitet
werden. F554

Wiesbaden, den 30. Oktober 1018.
Der Magistrat.

Mk MMMeniE
Mittwoch, den 6., und Donnerstag , den 7. No¬

vember er., vormittags 10 Uhr anfangend , lässt die
Stadt Langenschwalbachdas gesamte Inventar in dem
von ihr angetansten Kurhause zum Einhorn , be¬
stehend in:

einer «rosten Partie Belten . Kleiderschränke,
L'aiegelschränke, Nachtschränke, Waschkommoden,
Kommoden. Sofas , Diwans . Spiegel . Tevvichr,
Läufer , Gardinen . Koltern, Silber , einige Wäsche¬
stücke und dcral . mehr

öffentlich gegen Barzahlung versteigern. F655
Lauikdnschwalbach, den 29. Oktober 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks Hi arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmemg und werktätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigenBürgerschaft. Wir hofscn
daher, dnk sie uns auch in diesem Winter d e Mittel
zuflicken läkt . um den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreickstndcs Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suvve und Brot geben lassen
können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 2450 von den Herren Rektoren ausgesuchte
K ndcr während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213 332.

Der einmal geschen bat. wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat . welch günstiger Erfolg für Körper
und Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit, e.nkleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekannt gegeben
wird, nehmen entgegen die Mitgl cdcr der Armcn-
devutatio», und zwar dir Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Bicbricher Strake 30; Stadtverordneter Müller,
Platter Strake 63: Stadtverordneter Geh. San .-Rat
Dr . Pröbsting . Räklerstrake 3 : Stadtverordneter Bau¬
unternehmer OchS. Kaiser-Friedrich-Rina 74; Stadt¬
verordneter Recknunasrat . Pusch. Seerovenstrake 33;
BezirkSvorstcher-Stcllvertr . Fabr kaut Hövvli, Wörth-
strake 4: Bezirfsvorüeber -Stcllvcrtr . Lehrer Henrich,
Erbacker Strake 6 : Bczirksvorstcher Privatier Uhrig,
Albrechtstr. 31: Bezirksvoriteher -Stellvertr . Schloffer-
meistcr Philibvi . Hellmlindstr. 37: Bez.-Vorst.-Stcllv.
Lrhrer Lautst. EckernkördeitraKe 10: Bezirtsvorslcher-
Strllvertr . Elektrotechniker Icckel, Zietenrina l : Be-
zirksvorstrhcr Rentner FlöKner, Emfer Strake 8;
Bez' rkSvorstcher-Stcllvertr . Lehrer a. D . Kuvhaldt,
Lothringer Strake 34: Dczirksvorsteher Kaufmann
Strikter , Kircĥ gsse 74: BezirkSvoriteher-Stellvertr.
Rentner Re'chard. Mülleritrake 4 : Bezirksvoritehw-
Steffver ' r. Kaufmann Dcnninahofk . NerostraKe 46;
Bez rksvorsteher-Steffvertr . Hotelbesitzer Hahn. Kleine
Biirastr , 6: DezirkSvorstoher Kaufmann Re-tz. Warkt-
strake 22. sawie das städt. Armenbüro , Marrtstrake 1,
Zimmer 22.

Ferner haben sich zur Ent .>eaennahme von Gaben
aätiast bereit erhärt : Herr Hof' ie' erant August Engel,
Ha".ntaeschätt: Tannnsstrake 12/14, Zweiegrlchäfte:
Wilhelnistrake 2. Rheinitrake 123. Reugaffe 2 und
Faulbrnnnenstreke 13; Herr Hoflieferant Emil Hees,
Gr Bnrestrake 16; Herr Horlicserant Karl Koch.
M ckvlZstera2. *

Wiesbaden, den 13. Oktober 1018.
NamenS der städtischen Armen -Depntakion:

Boramann , Beigeordneter.

Die Sparkassenbücher Lit. A, Ser e II,
Nr. 529 290 und Nr. 579137 , ausgestellt für
Minna Dietz und Fritz Wedel in W;esbaden,
mit Guthaben von 350 Mk. 77 Pf. bezw.
91 Mk. 15 Pf. sind abhanden gekommen.

D e Besitzer der Bücher und jeder , der
Ansprüche daraus zu haben glaubt , werden
aufgefordert , ihre Rechte bis zum 30 . Januar
1919 dahier geltend zu machen , da nach
Ablauf dieser Frist die Rückzahlung er¬
folgen wird. F700

Wiesbaden, den 25. Oktober 1918.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Unfertaitfen
Stickerei und Valencienne

gute Sloffe. 1065

Conrad Vulpius
Ttlarklflraße 30 :: Ecke TJeugasse.

WWW Spin® uni)PW
lünstl. Tanz für Erwachsene u. Kinder

von Rdrienne -Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für airgewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Wcinbergftraße 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—l , Tonncrstag 3—5 Uhr,

Prospelte dort erhältlich.

4

mit Umgipi),E.I.in.i ß.
: Büro: Hellmllndstratze 45 :: Zentrallagcr: Eöbenstratze 17.

Telephon Nr. 489. 490, 491, 6140, 6141, 8142.
>i>
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Unsere diesjährigen

^tft»

finden in nachfolgender Reihenfolge statt:

Freitag, den 1. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Romerberg und Röderstratze: im Restaurant „Burg

Nassau", Ecke Schacht- und Schwalbacher Straße.

Samstag , den 2. November, abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Adlerstraste und Gustao-Adolf-Stratze: im Restaurant

Weimer,  Ecke Ludwig- und Platter Straße.

Montag , den 4. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Adolfstrabe. Oranienstratze und Riehlstrabe:

Restaurant „Luxemburger Hof", Herderstraße 13.
lM < «

<|
i »1

Dienstag , den 5. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Dotzheiiner Straße . Göbenstratze und Rüdesheimer

Straße : im Restaurant„Klosterhof", Dotzheiiner Straße 72.

Mittwoch, den 6. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Roonstraße und Westendstraße: im „Gewerkschaftshaus"

(kleiner Saal ), Wellritzstraße 49. /

Donnerstag , den 7. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Bismarckring und Gneifenaustraße : im „Gewerkschafts¬

haus " (kleiner Saal ), Wellritzstraße 49.

Freitag , den 8. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Helenenstraße und Hellmundstraße: im „GewerlschaftS-

haus" (Heiner Saal ), Wellritzstraße 49.

Samstag , den 9. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Bertramstraße und Ellenbogengasse: im Restaurart

„Wartburg ", Schwalbacher Straße.

i >«
<>1

s<»
£<►

Tagesordnung
zu sämtlichen Versammlungen ist folgende:

1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden lierzu unsere Mitglieder , insbesondere die Frauen ganz ergebenst ein
und sehen recht zahlreichem Besuch entgegen.

Die Verwaltung.

fötönpüe WtMlW!
und holst Dividende gewährt die Beteiligung
mit 6—50 Mille an großer

m. b. fj.
Erstklassige Künstler als Darsteller und Sach¬
verständige im Vorstand. Da kommende Films
bereits u hohen Preisen verkauft, llnternehmen
absolut ohne Risiko. Erwünscht Zahlung in
Kriegsanleihe. F 4

Offerten erbeten:
Kohlen- u. ErzbergwerkeG. m. b. H.

Charlottcuburg , Kleiftstratze 16.

1 Waggon Karotten
1 Waggon Weißkraut
1Waggon gelbêohlrüben

bei

Knopp , Friedrichstr. 8.
Daselbst eine Partie geplatztes Weißkraut Pfd . 4 Pf,

1 Waggon rote Speisemöhren eingetroffeu
Zentner 16.50. Pfd . 17 Pf.

1 Waggon Futtermöhren Zentner 9 Mk.

Adolf Seelbach
Blücherstr. 19. Fernspr. 4468.

lTelefon 2030!
StQtoaae Booiec

besorarn Aller.
M Mi. Mgga,se 7.

Koks. Koblen.
alle TranSvor ' e kä irt bin.
Srnkbcil . Wrrderltraße 10.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wstsbadener Tagblatts an den Schaltern des TagblatthauseS und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die vcrehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.
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öteüeli-Mgeöotej
t Weidlich« PeesvUrS ^

^ ttaut 'iiaunllch.» P. rlonal'̂
R»r Führung d. Loaer-

0 . FiibrilaiionSbücher eine
dur >i,aus ielbit. zuvcrlüü.

fknorb mit RrngniSatzschr.
»>. (Ueballsiorderuniirn ».
(8. 0-2 an d^ Toabl .-Berl.

Suche fiir rin Tiirntcr.
llntcrricbmrn türtitia«

Gehilfin
(Ulf ifffurt. Cffrrtrn IInt.
O. 932 an bcn Taabl .-B.

hMM«
gesucht.

WMNhM
Ziilius BornißB

&. m. b. H.

nur? Mädchen
aus unter bidu ’flcr Sfom.,
als anaeliende 'ücrföufcrin
in seines LuruSwaren-
Qfrfduiit acfuobt. Celdii-
geschriebene Cifertcn u.
S . 031 an den Tagbl .-Vl.

ine MunitianS « u Kon¬
servenfabriken. Büglerin,
iwal. aus Mtlitärzeiui
rinnearbeitet . sucht k?29

Arbeitsamt.
Sckwalbacker̂ Strgtze_ 16.

gesucht

MMMCD.LllllM
Inh . Ewald Kreytzel

Taunusstr. 66.

Arbeitrein f. Weinhondl.
gesucht Moribitratze 81. __

Füngrrrs Fräulein
für Kaiser aeiucht. Näh.
nach Vereinbarung . €ir.
unter P . 031 Tagbl .-Vcrl.

Solides bea». Mädchen,
das autbüra . kochen kann
u. Hausarbeit übern ., sos.
gesucht Häsueraasse 13.^,
Haus - und xüchen
mädchen , !»tftlunae

aesuckt. Europäischer Hos.
Smliem MMm

nrfuifit Weinrest. ^ acob».
tfeunaffe 19.

BeR. Mädlhen
sofort nffnrfit.

Bauer
Grave Burafkrave IG.

Ein

VertraucnSwürd.
Flilulein Gis Stütze

ans Büfett sofort
aesucht.
Kaffee Berliner Hof.

Taunusstr 1.

Serlauferinnen
gesucht.

Nirtschmann.

Hilnnrrc ebrliche

Benätuerin
aesncht für Molkereivro-
diikten-Geschäst. Offert , n
Gbiffrr L. 932 an den
Tanbl .-Berlaa_

Lrkirfräulein aesucht.
Borzusorechcii 12—l und
6 - 7 Ilbr . Oiudolf Stassen,
Bahiihoiit ratze 4.
^Gewerbliches Personal
L tücht. Schneiderinnen

aut ,Rioi.arveit
1 Tagkchnrider.

>1 Hosen, u. Westenarbeit.
aus sofort

stellt ein S .liwalbackier
Ktraftr . 67.^Ludcn._
Flotte M»schinennährrin.
für sofort aeiucht. An¬
gebote erbeten an

ElvcrS u. Pieper.
Teppich- u. Iiiiienbekor .»
Geschält. Frirdrickitr 14

Pelznäherrn
sowie Mäd<f>e!i oder iunae
Frau rinn T-cizsüttrrn so«
fori aesnch».

FeanN Matter.
Lltichslr. II_ Tel 3927.Mode.
M !ge erste Arbeiterin
sowie aut ringearbcitete3üüröeitiHinnen
bei %if)re-*ftefle per sofort
gesucht

A. Scheibe!
52 Wilhrlmtzratze 52.

Putz.
lltdtllmtl tt.LchmW.
au ; ausländ . Fam . suclit
^Klein TannnSstr . 13 ^
Znverläüiae unabbäiialae

Waschfrau
gesucht für Maschinenbetr.
Wnlämnitakt W. Slnnd.
Jtietzlftrofte 8. ^ _

Waschfrau grsucht.
Waschcreî Zirtenriiig 12.

rülhlige WüslyM
zum Bedienen der Waich,
moschine aesucht. Schmidt.
.Rüderstraüe 21.
Waschfr. u. Bügler n ars.
Awrrchtstr.^ 40, Wäscl>ere>.

Arbeiterinnen
wcrd. einaellellt bei 1'.39

Konservenfabrik
»Heüenland" G. in b. S ..

Raunbeim a. Main.

IrüßitMü sulht
Ilbeich. Fenkter. n. Türen-
jabrit . Garlcnkeldktr. 25.

BlikrttfrSulrin!
Ordentlich, s j. Mädchen

—für Hotelbüiett geeian..
nach Mainz gesucht. Ang.
mit Zcuanissen und Gc-
baltSansvrüch. u P . G514
an D. Frenz . Ann.-Erv ..
Mains.._ F]C
3ur sePtSntz. Fühning
eines fl.dürg.WsW.
(*wei Personen ) geeignete

PWNMil
sofort aesucht. Adresse zu
erfraarniin ^Tagbl.-B. TI
Sn älterer vNeaebedürft.

Dame wird für Ansana
November ein zuverlässig.

evangelisches
Fräulein

für persönliche Bedienuna
aesucht Einfackier. rmae»
nebmes B?esen Beding.,
etwas Näk>n erw. Ana.
mir Anaabe des Alter ? u.
Geba>tsforder »na erb. an

Pension Gutenbera.
Lan aen-Schwalb ach

Köchin
oder Küchennrädchten
zum 1. Nov für WieSb..
Parkitr .. aesucht Fungier
» Diener vorlwiid. Zeug»
nisse. Gebilfanipr .. cvt.
Bild senden an

Maioe Wassmiiller.
Aachen. Knünosteavr 53.
oder vcrs. Borste», vom
*1.- 28. d. M.. 7- 9 Ufir
abends bei Frau Gieve.
Tennelbackistr f . Sannen.
bern. Elektr wir '' vergüt.

Köchin oder Stütze,
die kociienu. naben tann»
mit nue auten Enwiehi.
für Billen - HapSbalt in
Heidelbrra aefumt. Gefl.
Offerten erb. Heidetberg.
Zähnnger Strasse 15._

Sfhrmäbdifnzum KEn u. Servieren
aesucht. Weinstube Suin
?lltrn Römer . Dotzbrimrr
Strave 22_
Suche Stütze. Köchinnen.
HauS-, Allein- u. Küchen-
mädklien. Fr . Elise Lang,
aewerbSiiiähigc Stcllenver-
mittlerin , Waacmann-
[trnhe_ 31,_ 1._ tcl . 23C3.

F>ir den berrschaft' ich.
L>ai,rbali von ätt . Ebev.
wird sofort

einfache Stütze
und HanSmädchen

aeniktu. Bornuiiell vorm,
von >0—12 Ubr

Main,er Str . 18.

sucht aus gleich od. später
KranfentzauS

vom Roten Kren».
Schöne Aussicht 11. FC85

FüngercS Mädchen
fof._ ncf Moribür . 21, 3.

Alleinmädchen
für Hausarbe t aesucht
Schwalbachcr Str . 53, 1.

Besseres zuverlässiges
Hausmädchen
u, ein Dillenbaus zu zwei
Personen acincht
_ Partttrave 18̂ ,

Perfekte»

Hausmädch.
nekncht Birtzricher Str 4.
l ^St .._ Sei . 1356._

Grfncht
ein innae » Mädd'en. w.
einfach kochen kann. Bor«
ftcllu na Nerotal 21.3immßnnaöö)en
mutz auch servieren könn.,
kür sofort aesucht.

RitterS Hotel.
_TannuSitrake 45.

OrdentlichesAlleinmädchen
sofort oder tväter aesucht
Rbeinstr ake 98. 3._

,um alSbaldiaen Eintritt
gesucht.

Porzustellen mit Srua-
niüen 3- 7 Ntzr nachmitt.
A'winenttrave 22.

F . Mädchen findet ana.
Stell . Albrcchtstr. 39. P.
Zimmermädchen

fauch Ansängerinl und
Kallsmlltzlheü sie'mt.

Lrberbera 9.,Oranicnbnrg

ülieimraJüien
mit auten .Seu»uIFrn . da»
kochen kann, kür kleinen
HanStzalt zwei Personen)
gesucht
_ Bistoriastrave 17. 1._

Gefnckt zum 1. Hin«.
MMMllW.

Walkmal,lftravr 51.

Gesucht
>ür sofort ein fleitzigeS

Btaodien
für die Küclw. che.'eaenbeit
?u grüudl . AnSbi duna im
Kochen: ferner ein tücht.

MvIMDlhll
für sofort oder 15. Nov.
aes. Fremdenheim Billa
Hertba . Damtzachtal 24.^'MmM
«brr rinfnd -e Stütze für
kl. Billrntzap»tza't <3 Er»
machsrne) aesucht
_ Emser Str 26._

Alleinmädchrn
für fl. herrsch. Haushalt
il Perf .) gesucht. Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 82,
3„ Clott, .10—12 u. 2- ^4.

Wo. MW»
welches evt zu H schlafen
kann, für leichte HaiiSarb.
aesucht. Hotel Burghof.
Lanaaaüe 19. L _
ÄuveriäisiacS, tüchtige»

Mädchen
iür Küchen- u. SauSarb.
in ruh. Einfamilienhaus
f3 Personen ) sofort aes.
Knadaen. Birbrich. Wies¬
badener Allee 56. _ ____

TüchtiaeS iünaercSSWlllWk«
da» aerne kochen lernen
will, in Villa zu 3 Pees,
ver l . oder 15. Nov. gek.

Frau Toll . Biebrich.
Nibelunaenitrake 4.

_Tel nbon 270. _
Ein ehrliches bravrS

^auSmädd 'kn
nach Mainz . Echottftr. 6.
Part ., am Hauvtbahnbos.
lokort,arsucht

Gesucht kür sofort
ein erstes

Haus¬
mädchen.

Parkstrave 21. Bor-
zustellen den g. Tag.

Tüchtige»
Alleinmädchen

w kochenk. oder ein¬
fache Stütze mit aut.
Kengn. für kl. Haus¬
halt (Wnrfd Rftein-
aann Strafte 7. 1.

Ordentliche»Allemmädcben
welche» dir autbüra . Kü-t-r
versiebt zu Ansana bi»
Mitte Nov. in kl kinderl.
HanSbalt aeknckt Wäs-k-e
niiüer dem Hanse Nur
solche wollen üch melden,
die aute .Scnanillr auf-
wcifen können
—!ln_drr_Rinak!rche.2._D.
Ord. Mädchen
wiort oder ioöker gesucht.
Weber. Rbcinn Str . 17. 1

Mädchen aes. Bäckerei
K. Fritz. MichelSberg 3.

Ordcntl . Allrinmädchrn,
selbitändig. zwi» sofortigen
Eintritt gesucht Goethe»
ftratz«_17,̂ l ._

ZIMMSWII
gesucht, einfach, kräftig,
in kl. feine Pension , aus
1. November. Boritellen
zw. t u. 6 Uhr Nrrotal 5.
Betteŝausmauujen

ord .ntlicheS gute», findet
foiorl Stellung . Voritcll.
3—5 Ubr.

Frau Konsul Dnrandt.
_K 'i'»av-Fre '" aast>' h ^ 9_

Wegen Erkrankung
suche 2!lleinmädchen mit
guten Zeugnissen sofort
od. svät. Direktor Nowak,
Jkbcinstratze N5 , 3.

Ordentliche»
Allein maochen
ncf. Lur ewbnrnvl . 3. S . l

Mädchen
ob. nnabh . Fr au für den
HnieSh. zn 2 Damen sos.
gesucht Siheinstratze 67. i.

Hausmüdlhen
und KülhenmSdlheu
aek. Kaffee Berliner
Hof TaunuSUr . 1.

3uoeri. 6timDenfrau
für sofort oder svät. ges.
Keerobimitrahe 12. 1_

TücktiarS sauberes
Stunden mädchen

oder Frau für vorm. sys.
o-encht Kalz. BnbnbakUr. 6
Stundenfr . f Ladenvutzrn
von 6—7 Ubr abend» ge¬
sucht. Mor tzstrahe 2._ _
Stundenfrau

von 8 —12 Ubr vormittags
aeiucht B eritadter Höbe.
Gren -ttea»" 5 _

Tückt. Stundenfrau
od Müdckvn 3ma! wöckitl.
ie 2 Sid . vorm, sofort ge¬
sucht Labnitratze 4. V._ t.

Monatsftau
znm 1. November aekucht.
Brrlitz»Schule NhrinKr. 32

Mona 'Skrau
kür 4—5 Stunden täglich

aekucht
8aisrr .Fe !edr..Rina 34. 3.

MonatSkrau
od. Mädchen sofort gesucht
Mainzer S ' ratze 48.

Suche MonatSkrau
für täglich 2 Stunden
Luiscnitratze 49, 3 link». .

Saubere SRonatsfrau
oder Müdclvn 2—3 Std.
ges. Wirlanditratze 18, P.

Ordrntl . MonatSfrau
täal . Nb - 4 Std . grsucht
Nkunnaaner Str . 3. 1 r.
MonatSfrau für 1 Md.

inin.,n . Dotzb. Str . 35. P . l.
MonatSkrau

kür Werktaas vorm, sucht
Howe, NikolaSstratzc 7.3uDerfaH.‘Jjtonatsfrau
>äal. 2 St fSonnt , n.) od
4mal d. Docbe in N bell.
HanSb. aeiucht. Nähere»
Wir lanbfwaüe t>0. 2_r_

MonatSfrau
zirm Ladenoutzen für zwei
Stunden gesucht Kirch.
gösse 21. _
MonatSfr . 2—3 Bormftd?
aek. Herrnaartenstr . 2. 1 l.
Ebrl . unatzh. Monattfrau
od. Mädchen wöck»ntl 'ch
einige Std . ges. Arndt,
strafte 3. I r. Dorzuspr. j10—12. nackm. 2—4.
MonatSfrau von 8—10

ges Gneisenaustr . 35, 1 l.
MonatSfrau grsucht

Seerobeiist ratze l . 2.
N- zuverl. MomtsW
zu einzelner Dome gef.
Wielnndstratze 12 1 r.

Teillazarett sucht'Krieqersfrau
,nm Trevvenrelnlaen für
zwei Stunden , kowi» einSpülmädchen
kür den ganzen Taa.
RSü.  Sedanvlatz 5. 3 r._

Putzfrau
zur Reinigung de» Laden»
von 8—10 Uhr ges ickit.
Kriktallaeschäft W. Weitz,
Wilhelmstratze 40. _

Siuibee Buöfrau
'ür fof. gesucht. Parfüm.
Schröder. Kirchgalle 29
Zuv. sb. Fran f. Boten«,

gesucht Jahnstratze 12. 1.

Putzfrau
gesucht für Freitag oder
«gmstaq auf ca. 2 Std.Dranienitraftc 44, 1.

Putzfrau
von 8—11 vorm, aesucht
Kasse» HabSbura _

Leute zum ffleftren
gesucht. Wocheiilohu 8 Mk.
uebit 12 Mk. Teuerungs¬
zulage. Trottoir - Rc.nig.
Erb,_ BiSmarckring 1»

Ordentliche»

gaufmdDdjen
für sofort aekucht.
L. Kleinofen. Dawrnbüte.

Lm iaaane 80.
( Männlich« Personen ^

( Gewerblicher Personals

KlhMer. (ölQjer,
Maschiiiri orbeiter lucht
Utzeich. Fenltrr - «. Türrn-
Fabrik^ .Garteineldstr . ,25,2 ttjstzt.lle 3immerleute
furf*n Bnk-Guldenwerke.

Ebem. Fabrik ?l.-G..
Biebr ich am Rtzrln. 1170

ImMt,
Giieinet,

Hilfsarbeiter,
EolWg«

für dauernde Arbeit I *1G
gesucht.

©üDrfelA. ©erjter
Mainz

Erstkl. Friseur
oder Friseuse

sofort gesucht. Pgrsssm.
Schröder. Kirchaa" e 29. _

Taqschneider aesucht
Dotzbeimer Strotze 75.

Tüchtiger ältererUliann
nl» Vorarbeiter in eine
Autzvuderei (nnrfi Mainz)
acfiidn. Off . eibeten nnt.
A. 345 an den Taabl .-B.

2Attlre Ketzer
suchen Btzk-Guldenwerkr.

Ebem. Fabrik A..G_
_Biebrich am Rhein._

Heizer,
womöal. acl. Schlosser. « .
sucht, der die Fentral-
Heizung einer Billa im
Nerotal . sowie aelcaentlich
Reoaraturcn ufw. orsorgt.
«naeb . u. M. 029 Tgbl.-B,

Sofort lnnarr Bursche
für Avothekenarb aelucht

Kronen-Avotbekr.
GrrichtSstravr 9. ^

Kliverläüio kräkt. fand.
Mann zum Fahren eines
Krankenwagen» in den
Nackimittan' suindcn

ae' ncht.
KneaSbekchädigfer bevor,
znat . Kn erfragen sm

_ _ TV
Aelt. stadtknnd. «. znprrl.

F " brm«nn s. Arfeitsst . d.
Stadtwission . Vlaukreuz.
hgl,». Dotzbeimer Str . 178

Pfrrdeknrchs oesncht
Sckiwalhockier Strotze 38.

tzoiel Omnien“
suck't einen

Hausdiener
für .Kentralbeizima . Haus
und Gartenarbeit . Bor»
stellen 8—7 Uhr. Naebm.
Frankfurter Strave _2. ^

Junger Hausbursche
sofort pesncht

C. SnhellenbergOnMo'nssp ft.
Knvrrläsüoer Funge

al» HauSbursche sofort ge¬
sucht, eventuell Mädchen.
Theresicn-Apötheke._

HandeissUerili.
gut vorqebild.. sucht An-
fanaSstilluna . Gcsl Mitt.
u. P . 288 an die Tagbl .-
iwcia ltelle BiSm aickring.
Junges gm. ’JiiGötheii
mit n. Handschrift sucht
Befchäst. vor. od nachm,
gleich welcher Art Offert.
mJB 0,'0_ Taab !.-Veilag,

3unges Nüdchen
mit guter Hnndschr. sucht
irgendtaelckie Befchäsiig.
Anaebote unter T. 932 an
den Tagbl .-Berlag

^Gewerbliche » Personals

Junge Frau
in allen Fweia-.n der
HauShaltnna erfabre».
sucht in WieSbudin oder
Umneaend Siellung in b.
kfrinen srnuenloien Haus-
biilt. in w Hi.fe s grobe
Arbeiten vorhandrn iit.
Anaetzo'e unter A. 311 an
den Tagb!..Verlag

Fn btflv Frisrnraeschäst
fudn lüiabt . Vrädäic» m.
autcr . Sämlbilduiig Stell,
als Lebrinädche». Grs(
Offerten u .itr > A.  032 ag
den Zaibt -Verlag.

Servierstüulein
iBäuerin ) sucht Dt Näh.
Webrrggsse 33. 2. Stock.

Fräulein
suckt Stellung all Stütze
in gutem Hause. Näh.
bei Hotz», liarkstrab « ill,
Parter re._ _

Junges Aiädchen,
18 Fabre alt . sucht Stelle
all Hausmasäiea >» irn,.
Haufe. Oif . u. it. 0Ä
au  d >.iî Tagvt .-Vertag.

Funor KrikgrrSsrau
sucht BeictigsiigUng >m
Kock,, u. Hausb .. iiundeii.
weife oder da!i>« «na«.
Osrerten unter K 032 aa
den TaM .-Vkclag.

Damen u. Herren
»'"'27... Kirchgasse 17. „SfH

Maschinenschreiberinrren
Slenolypisttnnen, Köchinnen

für das besetzte Gebiet im Oste» und Weste»
sucht

Arbeitsamt, Wiesbaden. Zlm.20,2.
Sprechstd. v. 9—11 Uhr. F729

Mädchen
oder jungen Mann no?

fOr TlcfistraUirarbdlen uml Uolengiln?r gesucht.
Olfurten unter K. «32 an den Tagbl .-Vurlag.

[ Sermietunflea]
1 Zimmer.

Lchrstr. 15, 1, l -Z.-W. kos.
2 Zimmer.

ficuföurfdje
mit guten Zeuan. aes

L. Kleinofen.
Damen -Hüte.
Langgasse 39.

Bleichstr. 25. Doch. 2-Z.
W. mit Ga », Ab,ail.. sos.

Emser Sie . 2. 2 Zim.
Gr . 2 Z. u. gr. Küche, oll.
im Al'ichl.. mit GoS u.
cleftr . Lickit., 1. 1. Nab.
Guitav -Adolfstratze 8, 1.
Auswärtige Wohnungen.

Wohnung
in neuem modern einner.

Lgudbaiifr auverb dem
Orte , mittl . Stock. 1 Z_
Küche. SGIkon. ?>adrzini_
Wa "rr . cleftr Lick,t. ver
1 Dezbr an mir frirbl.
mift. fl. Familie zu am.

F. E. Mange.
Scklöabnch twillkrels)

Tel. 244 Amt Hrrborn.
Möblierte Wohnungen.

Webergafte 50 ein möbj.
Rim.. Küctie an 1 Pecs.

Ü\  Villa 6rünir . - 4. gIVI. Villa Kurhaus,
6 7.im., klack. Krtrhfl.

MM 'erte Wohnung. 1 bi»
2 Zim. ». K">chenl>emitz..
ev. mit Pension , zu vm.
Ecke Luremburgvl .. Eing.
Herderftratze 12. 1 St . I.

Elegant mvbl. Wohining.
2-  3 Rim., Badezini..
unter Dauerbrandofen u.
elektr. Lickt tn kl. besserer
Familie zu veem.. aus
Wunsch Ki'tchenbenntziiiig.
Rbcmstlgtze 68. 1. Eloge.
?.Nöbl. Z'M, Maus , ukw

Gew. ehrl. Schnllnnge
lob. iWä'dien) für leichte
Botengänge sofort gesucht.
Fr tz Korn, Neugass, 18.

6MI«i4ejudit~)
C Weiblich« Personen^

C» «usmännlsch», P« s«nal ~)

Flotte
Kassiererin

welche längere Zeit inaratz Ladengrschgit tätig
nar . such! St . kos. Oss.
u. H. 936 Taab !.-Verlag.

«delheidftr . 13. 1. g. mbl.
Rim. mit od. ohne Pens.

Albreckitslr. 17, P ., Kaiser,
m. W.- u. Schlgrzim. s.

BiSmorckrina 11, 3. Et . l..
elegant mobl. Rimmer.
fevar. Eingang , bill, z. v.

Blücherftr 13. 2 r.. mbl.
Zim. lelektr. Lick!) mit
reirfil. Vervil .. evtl. fof.

Kl. Buroftr . 1, 2 r .. fdwn
möbl. Rim., sonnig, mit
Kückenven. g. Heizung.

Emser Str . 41, 8 I.. ickön
mbl. Zim. m. g. Berysl.
auf 1. November zu vm.

wrtedrichftr. 10. 3. a. m. Z.
Herderstr. 11, Hofmann.

mSbl. Zimmer zu venu.
Fahnltr . 22, 2. mbl. Zim.
Luisenvl. t~  2.
fts-nm-e frei >mt. B-nNon.
RhefnNr., Ecke Schwalb.
Strafte 2. 2 aut mövl.
Rimmer, ev. mit Penben

Schwalb. Str . 59. 2. scv.
ungcn. mbtz Z. vorüber».
Lrere Zim» Mans. ulw.

Adlerstr. 58. I. Ich Zim.
a. aleicki. E. Ebcmg. P.

Göbeiiitr . 9. 2. 2 gretze
mod. Südzim . in. Kücheii-
bcuuvuisg. sos. leer z. »,

Korlstr . 20, D .. 2 ar . Z,
G.. Kockm.. soi.. l Prrs.

Oranirusir . 21. Fr . Brodt.
2 Mmiiardcn zu vcrm.,

Liiaarmaniiitraftr 28 lrere»
Rimmer z Mobeluuter-
itttlt n zu Perm Näh im
TaatzlandaiiS. Schalter.
Halle recht». *

[ MgesilA
eijcpaar tn. 1M

sucht v. s. 2 Rim. u Kückie.
Off. u. B. 947 Tagbl.-B.6tf)öne 3M.-M!j!tt!W
von rnh Mieter ge' nck't.
L>js. » D. 917 Tagbl .'L

ll-Rimmer-Vebnuna
mit Rubehor ans sofort
gesucht. Off. ». K. 929
an den Taabl .-Derlag.

M -W .-RA.
zum l . Fa » 1019 v ruh.
Leute» gesucht Offert , u.
E. 932 an den Tagtzl.-B.

Adellieidstr. 61 Mans . zum
Möbelunteritellen z. vm.

3*3inrnier-QBol)uunc
eins., für filt Le»!e. fof.
gesucht vfiiilllMK Zahler.
Pari , oder l . Si bev Off.
I, O. 288 T»g''l Perl >-,^
Fräul . sucht möbl. Zim.

in ruh. Hause bei kiuderl.
Leuleu. mägl. mit Bade«
aelegenh.. Nahe Orgiiirn -,
DLorit?. u. Ad-fheldiirgtzc.
Offerten mit Preis unter
S . 932 a. d. Taabl .-Berl,

Berufstätige Dame
suckt ver I. >2 Rimmer
mit Pension . Anne!' , an
Kesatzei». W!'het»>s!r. 1,

Einfach möbl. Zimmer
in d. Nnbe NikvinSiir, gef.
Osf._^», . F . 922 .Tagbl .-Vl,

MBdjlangenöaö
möbliertes Zimmer mit
2 Bette» n. möbl. Kückt
auf längere Reit gesucht.
Ossert mit PreiSona . n.
B . 288. au den Taabl .-P.

Lagerraum
fpfset aesucht znm Auf-
bewabeen von Maschinen
'Metzaerierätfck'gst.i, Off.
n. M 932 Taabl .-Beelaa.

[ KMW « )
3m ftnraiirtel

elea. möbl aut heizbare
•titnmrr mit a u. rrirfiL
Brrvsleo. zn vermieten.
Preis vro Taa 7 Mk. El.
Lickit Trlevbon Zu erkr.
im Tagbl.-Berlag. T»
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